
Li 1948 .

ettingen
itglieder

und
nde des
eschäfts -
sich im
und ist
ingegen
re un

e Folge
Volks .

be wie .
weite

schinen
ngewinn
etragen
wurden
m Vor -
standes
itzender
mitglied
wieder -
kam es
Dünge -
ens der

g solle
erfolge ,
trohäk -
en ein

Jahre
en kam
in der
samm -

erei -
ein die
Abliefe -
wünscht
fügung
945 in-
wurde

schinen
e von

man -
en vor
reiver -
erwal -
unden .

s jetzt
nicht

n Vor -
enstadt
B" ins
m Auf -

Nord -
nüber -
erwal -
wagen
fe die -
Nord -

n , bis

führte
e eng -
setzten
n hier
sgeht ,
nnung
n Vik -
ichnet

wohl
outine
nkbare
ab in
Terbre -

Apel
en als
er tief
Beifall

- g

ten

alw .

det
Hern

Met .,
ch ge -
e Ge-
w.
m, zu
sucht .
Calw .

hohe
nkheit
lands
siche -
e für
Graf -

arben
Franz
, Te-

Luscht
tz - u .
Gau -

Lageg .
Unter -

chung
Zucht -

mit
nach
ndorf

ugeb
. ert
Calw .
1/2 J.
inger ,

ge-
otthilf

oder
m zu
Beck
steig ,
58.
Mäuse
nge

SCHWÄBISCHES
TAGBLATT

FREITAG , DEN 7. MAI 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Jahr 1948 entscheidend

WASHINGTON . Präsident Truman ver -

trat auf einer Versammlung des amerikanischen

Gewerkschaftsbundes AFL , dem 7 Millionen
amerikanische Arbeiter angehören , die An -
sicht , daß die Zukunft der Welt von der Ent -

wicklung der internationalen Lage im Jahre
1948 abhängen könnte . Es werde sich zeigen
müssen , ob die freiheitliebenden Völker sich
auch weiterhin der in mehreren Jahrhunderten
erworbenen Freiheit erfreuen dürften . Die Re -

gierung der USA sei fest entschlossen , alles
zu tun , damit die Lebensart der von demo -
kratischer Freiheit erfüllten Völker nicht aus
der Welt verschwinde .

Die außenpolitische Kommission des Reprä -
sentantenhauses hat am vergangenen Montag
den Gesetzentwurf über die zweijährige Mili -
tärdienstpflicht für sämtliche Männer im Al -
ter von 19 bis 25 Jahren angenommen .

Die Gebietsforderungen abgelehnt
LONDON . Der britische , der amerikanische

und der französische Delegierte bei der Lon -
doner Oesterreich konferenz haben die von

dem jugoslawischen Außenminister Dr . Beb -
ler vorgetragenen Gebietsansprüche Jugo -
slawiens an Oesterreich abgelehnt . Der so -
wjetische Delegierte erklärte sich bereit , je -
den neuen Vorschlag , die Regelung der öster -
reichischen Grenzfrage betreffend , zu disku -
tieren , es müsse jedoch den jugoslawischen
Forderungen Rechnung getragen werden .

Der britische Delegierte führte aus , Oester -
reich habe an niemand Reparationen zu zah -
len und wandte sich damit wiederum gegen
die Forderungen Jugoslawiens . Er stellte au -
Berdem fest , die britische und die amerika -
nische Regierung hätten eine internationale
Pflicht gegenüber Oesterreich , u . a . die , die
Freiheit und Unabhängigkeit dieses Landes
wiederherzustellen . Auch der französische De-
legierte wies die Ansprüche Jugoslawiens zu -
rück , nachdem er darauf hingewiesen hatte ,
daß Frankreich auf Reparationen von seiten
Oesterreichs verzichtet habe .

Der Delegierte der USA erklärte , die ein -

zige mögliche Lösung des österreichischen
Problems sei die Beibehaltung der Grenzen
von 1938 .

99" Liga für kollektive Sicherheit "

WASHINGTON . In diplomatischen Kreisen
Washingtons miẞt man einer Erklärung des
kanadischen Außenministers , der Beratungen
der freien Nationen zwecks Errichtung einer
Liga für kollektive Sicherheit gegen den Kom -
munismus befürwortete , große Bedeutung bei ,
zumal die Reaktion hierauf vor allem in Süd -

amerika eine positive war . Man nimmt an , daß
Kanada eventuell bereit ist , mit den USA und
anderen demokratischen Ländern die Möglich -
keiten zu prüfen , die die Länderpakte , wie
sie in der Charta der UN vorgesehen sind ,
erlauben . Vielleicht böte sich eine Möglichkeit
zu Abkommen , wonach ein Angriff gegen ir -

gendeine Demokratie als gegen alle gerichtet
angesehen werden könnte .

Mit Bestimmtheit darf trotz Dementis an -
genommen werden , daß Präsident Truman
beim Kongreẞ beantragen wird , den Ländern ,

die am Marshallplan beteiligt sind , Waffen zu
liefern , um ihnen die Möglichkeit zu geben ,

sich zu verteidigen , wenn die internationale
Lage bedrohlich werden sollte .

In Washington spricht man von zwei Pro -
jekten . Die Armee wünscht , daß allen Staa -

ten , die nicht unter sowjetrussischem Einfluß

stehen , Waffen geliefert werden . Das Staats -

Verhandlungen statt Nervenkrieg
Bevin eröffnet die außenpolitische Debatte im Unterhaus / Keine Aggressionspläne

LONDON . „ Es ist von vitaler Bedeutung , in Angelegenheiten der internationalen Poli -
daß die drei westlichen Besatzungszonen tik wahren wir weiterhin die praktische Seite

Deutschlands voll und ganz am Wiederaufbau der Dinge . Wir verpflichten uns freiwillig , nur

Europas teilnehmen " , erklärte Außenminister das zusammenzufassen , was gemeinsam ver -
Bevin am vergangenen Dienstag anläßlich waltet werden kann .

der Eröffnung der außenpolitischen Debatte
im Unterhaus . , ,Westdeutschland muß an dem
europäischen Wiederaufbau teilnehmen . Es ist
wichtig , daß ganz Europa von der Ruhrpro -
duktion profitiert . "

Bevin ging im Verlauf seiner Rede allge -
mein auf deutsche Probleme ein und führte
dabei aus : „ Wir sind rechtmäßig in Berlin und
gedenken auch dort zu bleiben . Ich hoffe , daß
an die Stelle des , ,Nervenkrieges " Verhand -
lungen treten werden .

England befürwortet nach wie vor das
Prinzip der deutschen Einheit . Wir müssen
jedoch der Wirklichkeit Rechnung tragen und
feststellen , daß wir im Augenblick diese Ein -
heit nicht realisieren können . "

Ueber die augenblicklich in London statt -
findende Deutschlandkonferenz äußerte der
britische Außenminister , er hoffe , daß diese
Besprechungen zu einer allgemeinen Verstän -
digung über Westdeutschland führen : „ Ich
kann nicht mehr sagen , muß jedoch die Tat -
sache unterstreichen , daß das politische Le -
ben Deutschlands einen neuen Antrieb erfah -
ren und Deutschland im Wiederaufbau Euro -
pas eine bedeutende Rolle spielen muß . "

Den Kritikern des Marshall - Planes hielt
Bevin entgegen : „ Keiner von denen , die den
Marshall -Plan kritisieren , hat eine andere Lö-
sung für unsere Schwierigkeiten vorgeschlagen ."

Der Brüsseler Fünfer - Pakt , mit dem sich
Bevin des weiteren befaßte , enthält nach sei -
nen Angaben keinen Versuch , die Souveräni -
tät der einzelnen Signatarmächte einzuschrän -
ken . Er wolle auch keinen europäischen Bun -

desstaat schaffen : „Ein derartiges Projekt
könnte idealistischen Utopisten gefallen , aber

Man heckt hier keine Aggressionspläne aus .
Jedes der beteiligten Länder behält sich letz -
ten Endes die Verantwortung für seine eigene
Verteidigung vor . Man bereitet hier jedoch der
zuvor bestehenden chaotischen Situation , die

nicht länger hätte andauern dürfen , ein Ende .
Die Signatarmächte stellen sich mit anderen
Mächten auf eine Basis der Gleichberechti -
gung , um mit ihnen zu verhandeln . Ein Ab -
kommen mit weiteren Mächten ist nicht nur

möglich , sondern sogar wahrscheinlich .
Die fünf Signatarmächte sind gleichberech -

tigte Partner . Es kann gar keine Rede davon
sein , daß einige unter ihnen die Rolle von
Satellitenstaaten spielen werden . Wir wün -
schen alle , daß dieser Vertrag zu einem wirk -
samen Instrument der Zusammenarbeit wird .
Auf allen Gebieten stellt er für England , das
sich auf Grund dieses Vertrages entschieden
hat , ein integrierender Bestandteil Europas
zu sein , eine neue Initiative dar ."

Bevin befaßte sich sodann mit den englisch -
russischen Beziehungen : „ Ich habe immer ge -
dacht , daß wir , wenn wir in unseren Be -

ziehungen zu Moskau den nationalen russi -
schen Interessen Rechnung tragen , zu einer
Einigung kommen könnten . Leider muß man

aber auch den Weltkommunismus berücksich -
tigen . Sämtliche uns von Moskau unterbreite -
ten Vorschläge haben nicht etwa die Lösung
eines Problems zum Zweck , sondern zielen
darauf hin , in erster Linie der kommunisti -
schen Weltanschauung dienlich zu sein . Da wir
uns aber von den ideologischen Gedanken -
gängen des Kremls freigemacht haben , gibt es

nur wenig Chancen für die Verwirklichung
einer dauerhaften Einigung ."

Bildung westdeutscher Regierung beschlossen
LONDON . Noch diese Woche soll der end -

gültige Beschluß derLondoner Deutschlandkon -
ferenz über die zukünftige deutsche Verfassung
offiziell bekanntgegeben werden . Die Vertreter
Frankreichs , Englands und der USA haben in
Kommissionssitzungen beschlossen , daß eine
westdeutsche Regierung eingesetzt werden soll .
Diese Kommissionsbeschlüsse bedürfen jetzt
noch der Ratifizierung durch eine Vollsitzung
und der Billigung durch die Regierungen .

Hierin erblickt man jedoch nur eine Seite
desProblems der allgemeinen politischen Organi -
sation Deutschlands . Insbesondere verlangt die
Frage , welche Verfassung Deutschland haben
solle , eine Beantwortung . Eingehend diskutiert
wird auch ob eine Regierung für Westdeutsch -
land oder für ganz Deutschland zu bilden sei .
Die drei westlichen Alliierten haben den

Wunsch , daß eine , ,deutsche Regierung "
soll ihr offizieller Titel lauten zustande

kommt . Diese würde dann ihre Machtbefug -
nisse über ganz Deutschland ausdehnen können .

Die Vertreter Englands halten es für gefähr -
lich , eine Frankfurter Regierung einzusetzen ,
da man dann die Alliierten für die Aufteilung

Deutschlands in zwei Blocks verantwortlich
machen würde . Erörtert wird ferner die Frage ,

ob Ostdeutschland in der Regierung vertreten
sein soll .

In der Frage der Verteilung der Ruhrpro -
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duktion beharrt Frankreich nach wie vor dar -
auf , daß diese Produktion unter internationa -
ler Kontrolle stehen müsse und vertritt den

Standpunkt , daß die Ansicht der USA , wonach
nicht die ganze Produktion , sondern nur der
Ueberschuß zu kontrollieren sei , die ganze
Ueberwachung wertlos mache .

England und Amerika vertreten den Stand -
punkt , daß bei den Wahlen für die künftige
gesetzgebende Versammlung Deutschlands das
allgemeine Stimmrecht zur Anwendung kom -
men müsse . Sie fordern ferner , daß die zurzeit
bestehenden Staaten zu belassen seien , wäh -
rend Frankreich die Ansicht vertritt , daß
Nordrhein - Westfalen Grenzberichtigungen zu
erfahren hätte und die föderalistische Staats -
form als die vorteilhafteste ansieht .

Nach Zeitungsmeldungen ist in der Frage
der Kontrolle des Ruhrgebiets eine Ueberein -
stimmung erzielt worden , wonach ein inter -
nationaler Organismus für das Ruhrgebiet , in
dem die sechs in London vertretenen Staaten ,
Vertreter von Westdeutschland und die Mili -
tärgouverneure der drei Besatzungszonen sit -
zen sollen . Dieser Organismus soll den Na -

men „ Internationale Autorität für das Ruhr -
gebiet " erhalten und seine Tätigkeit nach Bil -
dung der westdeutschen Regierung , wahr -
scheinlich zu Beginn des nächsten Jahres , auf -

nehmen .
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Ein Weltuntergang
Von Dr . Kurt Seeberger

Jener Beobachter , der kürzlich behauptete ,
in Deutschland herrsche Weltuntergangsstim -
mung , hat richtig gesehen ; sie herrscht tatsäch
lich , sei es in einem Teile unserer gegenwär -
tigen Literatur , sei es in den Köpfen des be -
rühmten , ,Mannes auf der Straße " (oder sei -

nes Gegenstücks : der nicht minder berühmten
Frau vor dem Milchladen " ) . Zwar sind die

Dimensionen dieser Welten , die man da unter -
gehen sieht , voneinander verschieden , aber
zuletzt stellt sich doch immer wieder heraus ,

daß es die europäische Welt ist , die man da -
hinschwinden fühlt . Was jedoch die Deutschen
betrifft , so sollte man ihnen das Recht auf
diese ihre Gefühle nicht verübeln . Schließlich

befinden sie sich vis - à - vis du rien .

Ihre Heimat ist das Nichts , ihre Zukunft die
Hoffnungslosigkeit , ihr täglich Brot Verzweif -
lung . Wo ist ihr Vaterland ? Verspielt ! Was ihr
Gesicht ? Sie haben es verloren . Dahin sind
die Embleme , vernichtet die Elemente ihrer
Macht . Zivilisation ? Sie hat aufgehört , jene
Selbstverständlichkeit zu sein , ohne die eine
moderne Welt nicht einmal in Gedanken
errichtet werden kann . Statt dessen hätte man
uns beinahe auf das Niveau eines reinen

Agrarlandes hinabgeworfen . Noch ist kein
Friede , aber bereits geistert durch unsere Ge -
spräche das Wort vom , ,karthagischen Frieden " .

In Deutschland herrscht Weltuntergangs -
stimmung . Dies sollte für die übrigen Völker ,
denen Uebles durch uns widerfahren , kein
Anlaß zum Triumphe sein , wie andererseits
wir darauf verzichten sollten , hinsichtlich des
Schicksals etwa der Tschechoslowakei billige
Befriedigung zu verspüren . Nehmt alles nur
in allem hier handelt es sich unausgesetzt
um nichts anderes als den Untergang Eu -
ropas . Ueberall in der Welt , wo heute euro -
päische Positionen geräumt werden müssen ,
tritt ein Nichteuropäer in unsere Fußtapfen ,
überall , wo eine Kolonie von uns verlassen
wird , macht sich ein anderer zum Herrn (der

nicht notwendigerweise der frühere Sklave
sein muß ) .

England hat Schwierigkeiten in seinem Em -
pire . Frankreich muß um einen Teil seines
überseeischen Besitzes fürchten . Wie töricht
von uns , wenn wir nicht einzusehen vermöch -

ten , daß , je ärmer die europäischen Nationen
werden , desto trauriger sich das Kernland Eu -
ropa befinden wird . Wer allerdings die Ge -
genwart zum Maßstab nehmen wollte , der
setzte den Irrsinn als das Muster aller Werte .

Immerhin bleibt uns die Hoffnung , daß diese
gegenwärtige Epoche in baldiger Zukunft als
eine schreckliche Verirrung erkannt werden
wird .

Solange die Politik von den Völkern ledig -
lich als ein heiliges Mittel der Selbstbefrie -
digung gehandhabt wird , solange wird dieses
Europa nicht auferstehen . Dieses Resteuropa
wird sich niemals zusammenfinden , wenn die
Politik so tut , als ob sie noch immer im
19. Jahrhundert zu Hause wäre . Pan - Rest -
europa erwache ! Es erwache überhaupt das
Europäische an sich , bevor es an seiner Un -
fähigkeit , sich selbst zu begreifen , endgültig
zugrunde geht . Es ist keine Zeit zu verlieren !
In diesem Jahrhundert hat das Tempo der Ge -
schichte sich auf wahrhaft atemberaubende
Weise gesteigert , vollbringt doch die Historie
heute in Monaten , wozu sie früher Generatio -
nen gebraucht hätte .

-

departement wiederum, das beauftragt ist, Abdullah Oberbefehlshaber der arabischen Armeen Wendepunkt der europäischen Geschichte
die überflüssigen zur Verfügung stehenden

Waffenbestände zu liquidieren , vertritt die

Ansicht , daß nur bestimmte Nationen Waf -
fenlieferungen erhalten sollen . Man nimmt an ,

daß die militärische Hilfeleistung der USA
erst in einem Jahr in Gang kommen wird und

der größte Teil der Sendungen an Frankreich
geht . Flugzeuge werde man an Frankreich je -

doch nicht liefern , da Großbritannien die
Aufgabe zufallen soll , mit seiner Luftwaffe
Frankreich zu Hilfe zu kommen .

Ein Gerücht besagt , daß die französische
Regierung den amerikanischen Generalstab

informiert hat , die Maginotlinie werde mo -
dernisiert und , soweit notwendig , wieder auf -

gebaut .

Die Beziehungen abgebrochen

BOGOTA . Kolumbien hat die diplomatischen
Beziehungen zu der UdSSR abgebrochen . Nach

Mitteilung unterrichteter Kreise wurde dieser
Entschluß nach Eingang einer in heftigem
Ton gehaltenen sowjetischen Note , in der ge -

gen die in der Nähe des Sitzes der sowjeti -
schen diplomatischen Vertretung in Kolum -

bien während der Unruhen getroffenen Poli -
zeimaßnahmen protestiert wurde , gefaßt .

Für Einstellung der Demontagen .
LONDON . Sechs Abgeordnete der Labour -

und fünf der Liberalen Partei haben dem Un -

terhaus einen Antrag vorgelegt , in dem die
Einstellung der Demontage deutscher Fabriken ,

die für die Friedensproduktion geeignet sind ,
gefordert wird . Die britische Regierung wurde

gebeten , zu diesem Zweck mit den anderen
Signatarmächten des Potsdamer Abkommens
Fühlung zu nehmen .

JERUSALEM . Nach Zeitungsmeldungen aus ser Seite besagt , daß die Feindseligkeiten im

Kairo hat König Abdullah von Transjor - Anschluß an eine Intervention Großbritan -
danien das Oberkommando über alle bei den niens in Jerusalem eingestellt worden seien :

Operationen in Palästina eingesetzten arabi - , , Beide kämpfenden Parteien verharren in den

schen Armeen ehrenhalber übernommen . Die augenblicklichen Stellungen . Von den übrigen

ägyptische Armee allerdings wird unter dem Frontabschnitten werden keine Veränderun -
Oberbefehl ihres Generalstabs bleiben . Das gen gemeldet ."

Hauptquartier der arabischen Armeen befin -
det sich in Amman , der Hauptstadt Trans -

jordaniens , es soll aber so bald als möglich

nach Jerusalem verlegt werden .
König Abdullah richtete an den General -

sekretär der UN ein Telegramm , in dem er
Ausdruck brachte , demden Wunsch zum

,, Massenmord in Palästina " ein Ende zu be -

reiten . Er sei gewillt ,, , den Juden in Palästina

ein eigenes Statut und die arabische Nationa -

lität in einem geeinten Staat zuzuerkennen ,
so daß sie das Schicksal der Araber teilen

und dabei doch einer eigenen Verwaltung teil -
haftig werden ."

In Kairo fanden Besprechungen zwischen

den Ministerpräsidenten Syriens , des Libanon
und König Ibn Saud statt , bei denen erstere

Ibn Saud alle politischen und militärischen
Abkommen , die in letzter Zeit von den arabi -

schen Staaten abgeschlossen wurden , unter -
breiteten .

König Ibn Saud ließ offiziell bekanntgeben ,

daß er bezüglich eines Eingreifens in Palä -
stina mit allen anderen arabischen Staaten

einig gehe .
Zeitungsmeldungen zufolge befindet sich

der Chef der arabischen Befreiungsarmee ,
Fawzi el Kaukji , an der Spitze eines be -

der mitdeutenden Freiwilligenverbandes ,
schweren Geschützen ausgerüstet ist , im Ab -
schnitt Jerusalem . Ein Kommunique von die -

Der Präsident der jüdischen Agentur , Ben
Gurion , der ab 15 . Mai Premier - und Ver -

teidigungsminister der neuen jüdischen Re -
gierung sein wird , hat den Oberbefehl über

die Haganah übernommen , die nach ihrer Re -

organisation als „, jüdische Armee " der direk -

ten Kontrolle des Verteidigungsministers und
eines Ausschusses von sieben in alliierten Ar -

meen ausgebildeten höheren Offizieren un -
terstehen soll .

Die Sterngruppe erklärte in einem Kom -
munique : , ,Wir werden in ganz Palästina den

offenen Krieg gegen die Briten aufnehmen . "

Dies erfolgte auf Grund der Ankunft von bri -

tischen Verstärkungen und der Einstellung der

Räumung Palästinas .
Der britische Kolonialminister , Creech Jo -

nes , erklärte Anfang der Woche vor der . po-
litischen Kommission der Generalversamm -

lung der UN in Lake Success , die Absicht der
Juden , ihren eigenen Staat zu proklamieren

und die der Araber , eine provisorische Regie -

rung in Palästina einzusetzen , böten keine
Garantie dafür , daß ein bewaffneter Konflikt
in Palästina vermeidbar sei . Er halte es da -

her für notwendig , daß die UN eine Art zen -

trale Interimsregierung schaffe , an die die
Mandatsmacht England am 15 . Mai ihre Be -
fugnisse abtreten könne .

Nach letzten Meldungen hat sich die Lage in

Palästina in dieser Woche wesentlich gebessert .

Wenn die Zeichen nicht trügen , dann befin -
und manden wir uns jetzt an einem

kann hinzufügen : an dem gewißlich letzten

Jetzt oder nie - wird sich entscheiden , ob

dieses Europa tatsächlich schon tot ist , noch

ehe es überhaupt zu leben begonnen hat . Jetzt
oder nie ist die Stunde Europas gekommen !

Jetzt oder nie aber auch diejenige Ameri -
kas . Wenn man , wie wir dies tun , der Ansicht
ist , daß Amerika ohne die Ideen Europas nicht
denkbar wäre , so wird man auch zugeben

müssen , daß Europa ohne dieses Amerika bald
nicht mehr vorhanden wäre . Denn es macht

nicht sehr viele Umstände , Europa in den
zu Staub zuMühlen der Weltrevolution

mahlen .
Gewiß : es geht um Absatzgebiete , um Ein -

flußsphären und um Rohstoffe . Es geht , auch
im Falle Amerikas , um die Macht . Aber es ist

ein Unterschied , ob man sich der Macht als
eines Mittels zur Freiheit bedient oder

ob man sie zum Zwecke ihrer selbst vergöt -
tert . Solange sich nicht der Beweis erbringen
läßt , daß das Experiment der klassen -
los en Gesellschaft mit der elementa -

ren Natur des Menschen vereinbar ist ,
bei allerdings vorausgesetzt sei , daß im ge -

genteiligen Falle eben diese Welt nicht einen

Kopf kürzer gemacht werden darf -
dies nicht eindeutig erwiesen ist

Jahre eines furchtbar blutigen Experimentes
haben uns eben nicht davon überzeugt
lange hat das Individuum das Recht , diese
vermeintlich beste aller Welten für die schau -

rigste aller jemals geplanten Utopien zu halten .

-
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Nicht als ob der Hochkapitalismus die Al -
ternative darstellte . Das soziale Problem ist

durch ihn in die Welt gekommen , er wird es
auch lösen müssen . Doch steht dies auf einem
anderen Blatte . Wir nehmen uns die Freiheit ,
jener Welt angehören zu wollen , die uns un -
sere individuelle Freiheit gewährleistet .
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Das deutsch - französische Verhältnis

KOBLENZ . Auf der Arbeitstagung der Eu -
ropaunion vom 2. bis 4. Mai in Bad Ems wurde
besonders das deutsch - französische Verhältnis
diskutiert und betont , daß die Staatsform für
die künftige Gestaltung Deutschlands nicht das
ausschlaggebende Moment darstelle , es komme
vielmehr darauf an , daß deutscherseits der
Krieg grundsätzlich als schlechtes Geschäft "
und nicht diskutabel angesehen werde . Die
französische Forderung nach Sicherheit ziehe
die Frage nach sich , wie das Mißtrauen zu be -
seitigen sei , das zwischen den beiden Völkern
bestehe , zumal ihr Zusammenschluß ein Kri -
stallisationspunkt der „, Europäischen Union "
werden könnte

Eine Zeitung wird vorgeschickt
BERLIN . , ,Glauben Sie , daß die Westmächte

Berlin verlassen werden ?" Diese Frage richtete
die sowjetisch lizenzierte Zeitung , ,Der Nacht -
expreß an seine Leser . Drei Rubriken sind
entsprechend anzukreuzen : Bis zum 1. Juli ,
bis zum 1. Oktober überhaupt nicht .

Das Blatt schreibt in einem Kommentar hier -
zu : „ Das Fortbestehen des Kontrollrats ist die
Rechtsgrundlage für die alliierte Kommandan -
tur respektive für die Viermächteregierung in
Berlin . Erweist sich der Kontrollrat nicht mehr
als ein arbeitsfähiges Instrument , so ist die
Frage offen , ob überhaupt noch eine Rechts -
grundlage für die Viersektorenregierung der
im Herzen der sowjetischen Zone gelegenen
Hauptstadt Berlin besteht , mit anderen Wor -
ten : ob noch ein zwingender Grund für die An -
wesenheit der Vertreter der westlichen Besat -
zungsmächte vorliegt ."

Gegen militärisches Dienstverhältnis

MÜNCHEN . Die bayerische SPD forderte in
einem Zusatzantrag zu dem bereits vom

bayrischen Landtag beschlossenen Gesetz für
Straffreiheit bei Kriegsdienst verweigerung , daß
kein deutscher Staatsangehöriger in ein mili -
tärisches oder militärähnliches Dienstverhält -
nis bei einer fremden Macht eintreten dürfe .
Zur Begründung wurde festgestellt , daß viele
Deutsche nach dem Zusammenbruch in die
Fremdenlegion gegangen seien , in der UDSSR
Waffendienst leisteten oder als Wissenschaft -
ler mit der Verbesserung von Waffen und in
der Atomforschung im Ausland beschäftigt
selen . Eine friedliche Entwicklung Deutsch -
lands sel nicht möglich , wenn die Besatzungs -
mächte gleichzeitig auf den Gashebel und
auf die Bremse " träten .

Von CDU - Seite wurde der Antrag als un -
annehmbar bezeichnet , weil er in die demo -
kratische Freiheit des Einzelnen eingreife .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Schweizer Gäste in Friedrichshafen
L. H. Am 28. April 1944 ereilte Friedrichs -

hafen das Schicksal so vieler anderer deutscher
, ,Waffenschmieden " . Sein an Luftschiffe , Flug -
zeuge und Automobile geknüpfter Ruhm zer -
stob unter den Sprengbomben . Mit den Rü -
stungsbetrieben sank auch die Altstadt in
Schutt und Asche . Die Feuersbrünste der Kir -
chen , Hotels und Wohnhäuser leuchteten über
den Bodensee in die nahe Schweiz . Als Unbe -
teiligte erlebten die Eidgenossen das grausige
Schauspiel der radikalen Zerstörung einer Stadt ,
einer deutschen zwar , aber einer ihnen in gu -
ter Nachbarschaft eng verbundenen , und das
Mitgefühl mit ihren Bewohnern ist seither
wachgeblieben . Es ist in den letzten drei Jah -
ren den Friedrichshafenern in Gestalt von Be -
kleidung , Lebensmitteln , Wohnungseinrichtun -
gen und Baumaterialien zuteil geworden .

Wenn die Stadt auch durch Krieg und Zer -
störung weithin ausgeschaltet ist , zur Bedeu -
tungslosigkeit wird sie doch nicht herabsinken .
Der unvergleichliche Liebreiz ihrer Landschaft
und ihre erst neuerdings durch die Wiederauf -
nahme des Trajektverkehrs hervorgehobene
zentrale Verkehrslage werden ihr immer neue
Impulse zum Weiterleben geben . Eine Ahnung
von dem auch auch in Friedrichshafen unzer -
stört gebliebenen Willen , wieder materiell und
geistig Boden unter den Füßen zu gewinnen ,
vermittelten die Friedrichshafener Kultur -
wochen .

Die Veranstaltungen waren für die damit
sonst stiefmütterlich bedachten Bewohner der
Trümmerstadt zweifellos ein Gewinn . Ihnen
sind sie wohl auch zunächst zugedacht gewesen ,
obwohl auch auswärtige Besucher an ihnen
Gefallen gefunden haben . Freilich kann nicht
geleugnet werden , daß die Kulturwochen ihre
größere Resonanz nicht durch Konzerte , Dich -
terlesungen und Ausstellungen erhalten haben ,
sondern mehr noch durch den Besuch der
Schweizer Gäste .

Während der letzten vierzehn Tage legten
jeden Tag zwei der schweizerischen Bodensee -
schiffe in Friedrichshafen an , an Sonntagen
waren es sogar neun und zehn . 35 000 Schwei -
zer Bürger haben während dieser zwei Wochen
jeweils einen Tag in Friedrichshafen ver -
bracht , und sicherlich doppelt so viele Deut -
sche aus den Westzonen sie am Hafenbahnhof ,
der noch den schmutziggrauen Tarnanstrich
des Krieges trägt , erwartet . Es war das erste -
mal nach dem Krieg , daß eine württember -

gische Stadt das Ziel einer solchen Schweizer
Invasion " gewesen ist .

Wir , die wir mit Trümmern täglich Umgang
haben , wissen nicht , welche Anziehungskraft
eine deutsche Trümmerstadt für den Bürger
eines vom Kriege verschont gebliebenen Lan -
des ausübt , aber auch für uns war einst in
friedlichen Zeiten die Ruine eines abgebrann -
ten Hauses einen Ausflug wert . Die Schweizer
aus dem Thurgau , aus dem St . Gallener und
aus dem Appenzeller Land hatten zudem in
jener unheilvollen Aprilnacht des Jahres 1944
die Brandfackel Friedrichshafens am nörd -
lichen Himmel stehen sehen , sie nahmen jetzt
als Nachbarn gewissermaßen mit einem gu -
ten Recht die Gelegenheit wahr , auch die Re -
ste dieses Brandes in Augenschein zu nehmen .
Diese erklärliche Neugier wandelte sich bei
den meisten der Schweizer Gäste in Entsetzen
und Betrübnis darüber , daß Menschen durch
die Umstände der Zeit genötigt sind , in den
Trümmern weiterzuleben .

Mit vollen Koffern , Maggi - und Persilkar -
tons betraten diejenigen Schweizer den Bo -
den unseres Landes , die den willkommenen
Anlaß der Friedrichshafener Kulturwoche be -
nutzten , um für sechs Franken von Romans -
horn oder Rorschach den See zu überqueren
und sich in Friedrichshafen mit ihren deut -
schen Verwandten und Freunden zu treffen .

Es kamen aber auch viele Schweizer über
das Schwäbische Meer gefahren , die hier we -
der von Verwandten noch von Freunden er -
wartet wurden und die auch nicht der Trüm -
mer wegen die schnelle Reise unternommen
hatten . Sie wollten nichts anderes , als einem
Bedürftigen etwas Gutes tun , ohne daß es
ihnen darum zu tun gewesen wäre , Worte des
Dankes einzuheimsen . Man sah ihnen noch die
Hemmungen des in gesicherten Verhältnissen
lebenden Bürgers an , den Inhalt ihrer Taschen
einem ihrer Meinung nach Würdigen auf offe -
ner Straße anzubieten , und oftmals war es auch
nicht mehr als eine Tafel Schokolade , eine
Büchse Milch , ein getragenes Hemd oder ein
Paar gestopfte Strümpfe , was sie zu vergeben
hatten . Aber gerade diese Repräsentanten der
Schweiz haben in vielen Deutschen die Zuver -
sicht wachgerufen , daß jenseits unserer Gren -
zen die Herzen nicht verschlossen sind . Ge -
wichtiger als politische Aktionen erscheinen
demjenigen , der sie erlebt hat , die Zeichen
privater Hilfsbereitschaft .

Nachrichten aus aller Welt
ULM . Im Heimkehrerlager Ulm konnten sich kürz -

lich der 25 000. Rußlandheimkehrer und der 10 000.Ausgleich für verminderte Fleischration Heimkehrer aus Frankreich die Hand reichen .
TÜBINGEN . Das Staatsministerium gibt be -

kannt : Als Folge der hohen Anforderungen in
der Fleischaufbringung , des durch die Trok -
kenheit hervorgerufenen Futtermangels und
der zur Sicherung der Ernährung mit Kartof -
feln und Brotgetreide durchgeführten Ab -
schlachtung der Schweine trat eine starke Ver -
minderung des Viehbestandes unseres Landes
ein , die eine weitere Aufbringung von Schlacht -
vieh im seitherigen Umfang nicht zuläßt . Die
Fleischzuteilung für den Monat Mai muẞ des -
halb auf 200 Gramm für Normalverbraucher
gesenkt werden . Nur die Städte über 20 000
Einwohner erhalten wegen ihres starken An -
teils an Industriearbeitern 400 Gramm Fleisch .
Zur Ausgabe dieser geringen Ration müssen
Fleischkonserven herangezogen werden .

Die Militärregierung hat als Ausgleich eine
Erhöhung der Zuteilung von Fischen und
Hülsenfrüchten in Aussicht gestellt ; auch die
Zuckerration wird auf 750 Gramm erhöht . Au -
Berdem werden statt 900 g 1500 g Kochmehl
ausgegeben .

Die verantwortlichen deutschen Stellen tru -
gen der Militärregierung ihre ernsten Beden -
ken über die kritische Lage in der Fleischver -
Borgung vor . Die Militärregierung hat sich den
vorgebrachten Gründen nicht länger verschlos -
sen und einer wesentlichen Herabsetzung der
Lieferauflagen an Fleisch für die Armee im
Monat Juni zugestimmt . Es ist deshalb zu hof -
fen , daß im Juni wieder eine erhöhte Fleisch -
zuteilung ausgegeben werden kann .

DIE FLUCHT
VON JOHN STEINBECK
Mit Genehmigung des Desch - Verlags , München

Eine Sekunde später hörte Pepé das Ge -
räusch scharfer Pferdehufe auf Kies . Und er
hörte noch etwas anderes , ein hohes , winseln -des Kläffen eines . Hundes .

NURNBERG . Von über 13 000 Arbeitskräften , die
im ersten Jahr der Werbung für den Ruhrkohlen -
bergbau aus der US - Zone verpflichtet wurden , ist
etwa ein Drittel vertragsbrüchig geworden und wie -
der in seine Heimat zurückgekehrt .

NURNBERG . Bei einem Waldbrand an der so -
wjetisch - amerikanischen Zonengrenze , in der Nähe
von Ludwigstadt , der länger als eine Woche an -
dauerte , durften die Feuerwehren der US - Zone bei
den Löscharbeiten die Zonengrenze nicht über -
schreiten .

MÜNCHEN . Die „Süddeutsche Zeitung " weist auf
einen Anschlag im Bahnhof Landsberg hin . Danach
wird Toilettefrauen ein Monatsgehalt von 200 bis 300
Mark außer Trinkgeldern , Lebensmittelzulagen , mo-
natlich 2 Zentner Kohlen und freie Fahrt für per -
sönliche Zwecke geboten .

MÜNCHEN . Die deutsche Presseausstellung ist am
vergangenen Mittwoch im Beisein prominenter
Gäste des In - und Auslandes feierlich eröffnet wor -
den .

MUNCHEN . Das bayerische Sonderministerium
will gegen den ehemaligen Reichsführer SS Hein -
rich Himmler , ein Spruchkammerverfahren einlei -
ten damit sein in Bayern befindliches Vermögen
eingezogen werden kann .

DUSSELDORF . In Nordrhein - Westfalen erscheint
zurzeit keine der dort vorhandenen vier KPD - Zel -
tungen . Eine davon wurde bereits vor 2 Monaten ,
die übrigen drei Anfang dieser Woche innerhalb
von drei Tagen wegen verleumderischen Angriffen
auf die USA " verboten , einer sogar die Lizenz ent -
zogen .

BRUSSEL . Der belgische Ministerpräsident Spaak
hat am vergangenen Mittwoch dem Prinzregenten
den Rücktritt der Regierung nach Auseinanderset -
zungen mit seiner Partel (Sozialisten ) wegen der

Pepés Bewußtsein löste sich in wilder , krei -
sender Gedankenflucht von ihm . Er sackte in
sich zusammen und lag regungslos auf dem
Boden . Der felsige Grat befand sich nur noch
hundert Fuß über ihm .

Der Mond wanderte über den Himmel . Pepé
wälzte sich halb auf den Rücken . Seine Zunge
mühte sich , Worte zu formen , aber nur ein
undeutliches Lallen drang zwischen seinen
Lippen hervor .

Erhöhung der staatlichen Unterstützungen für Pri -
vat - und Konfessionsschulen angeboten .

DEN HAAG . Unter dem Vorsitz von Winston Chur -
chill wurde der vom internationalen Koordinie -
rungskomitee der Bewegungen für europäische Ein -
heit " einberufene Kongreß , an dem 800 Delegierte
aus 25 Staaten teilnehmen , eröffnet .

LONDON . Die angekündigte Säuberung der eng -
lischen Verwaltung von kommunisten - und faschi -
stenfreundlichen Beamten ist vorläufig aufgeschoben
worden .

MADRID . Nach einem neuen Luftfahrtabkommen
zwischen Frankreich und Spanien dürfen die ver -
tragsschließenden Nationen uneingeschränkt die Ho -
heitsgebiete beider Länder überfliegen .

ROM . Staatspräsident de Nicola hat bekannt -
gegeben , daß er auf Grund seines Gesundheits -
zustandes nicht mehr für den Posten des Präsiden -
ten der Republik kandidieren werde .

ROM . Nach einer italienischen Zeitungsmeldung
werden 40 000 Angehörige der amerikanischen Be -
satzungsarmee in Deutschland ihren Urlaub in Ita -
lien verbringen .

ATHEN . Am vergangenen Dienstag sind in Grie -
chenland 140 Hinrichtungen vollzogen worden . 100
Kommunisten wurden in der Nacht vorher in Athen
verhaftet . Insgesamt warten in Griechenland 830 Häft -
linge auf die Unterzeichnung ihres Todesurteils bzw .
auf die Ablehnung ihres Gnadengesuchs .

WARSCHAU . Ein Achtel der Gesamtbevölkerung
Polens kann weder schreiben noch lesen . Zur Be -
kämpfung des Analphabetentums werden nun 15 000
Lehrgänge , an denen 200 000 Polen teilnehmen sol -
len , durchgeführt .

MOSKAU . In der Sowjetunion ist eine dritte
Staatsanleihe für den Wiederaufbau und die Weiter -
entwicklung der Nationalwirtschaft aufgelegt wor -
den .

TOKIO . 50 junge Japanerinnen haben sich einer
Eignungsprüfung unterzogen , um als Wachen für
den kaiserlichen Palast Verwendung zu finden .

nem Schädel . Zwischen seinen Lippen schaute
die Spitze seiner schwarz angelaufenen Zunge
hervor .

Er richtete sich auf und zog den geschwol -
lenen Arm in seinen Schoß und streichelte ihn ,
seinen Körper hin und her wiegend , und leise
stöhnend . Er beugte den Kopf zurück und
starrte in den blauen Himmel .
schwarzer Vogel zog fast außer Sicht seine

Ein großer ,

Kreise , während ein zweiter von links her sich
näherte .

trauter Ton war aus dem Tal , aus dem er ge -

Pepé hob den Kopf und lauschte ; ein ver -

kommen war , an sein Ohr gedrungen ; es war
das aufgeregte Kläffen von Hunden auf einer
Fährte , wütend und fieberhaft .

7. Mai 1948

Teilstreiks in der US - Zone

HANNOVER . Zum Protest gegen die gerin -
gere Belieferung Niedersachsens mit Brot und
Fleisch im Vergleich zu den übrigen Länder
der Doppelzone sind die Hanomag , die Conti -
nentalwerke und weitere Fabriken Niedersach -
sens in Streik getreten . Allein in Hannover
haben rund 40 000 Arbeiter und Angestellte
die Arbeit niedergelegt . Die Messe - AG . ist noch
unentschlossen .

Die Gewerkschaften der ganzen britischen
Zone wollen den Streik der Metallarbeiter un -
terstützen Inzwischen hat sich die Streikbe -
wegung auch auf Bayern ausgedehnt . In Nürn -
berg sind rund 15 000 Arbeiter aus Protest ge -
gen die Streichung ihrer Schwerarbeiterkarten
nicht zur Arbeit erschienen . Bereits am ver -

MAN - Werke in Augsburg wegen der schlech -
gangenen Montag trat die Belegschaft der

ten Ernährungslage in einen Proteststreik .

Teilstreiks in Bayern nicht zugestimmt . Unter
Der bayerische Gewerkschaftsbund hat den

dem Eindruck dieser ablehnenden Stellung -
nahme haben die Nürnberger Betriebe die
Arbeit wieder aufgenommen .

Auch in Mannheim haben Teile von Beleg -
schaften , u . a . bei Daimler - Benz , aus Protest
gegen die Nichtbelieferung der Zulagekarten
die Arbeit niedergelegt .

Prof . Dr . Emil Niethammer erklärt
TÜBINGEN . Oberlandesgerichtspräsident Prof . Dr.

E. Niethammer hat dem Schwäbischen Tag-
blatt " auf die Veröffentlichung der Erklärung der
VVN gegen das „Rottweiler Urteil " hin folgende
Gegenerklärung zugesandt :

Ich habe stets die Ansicht vertreten , daß dem
deutschen Volk ein gesundes Empfinden für das
Recht eigentümlich war und ist , sowie , daß Gesetz
und Recht sich nicht decken , daß vielmehr ein Ge-
setz Unrecht enthalten kann und daß es unmöglich
ist , alles Recht in das Gesetz aufzunehmen , daß
also die freie richterliche Rechtsschöpfung aus dem
Volksbewußtsein , wie sie von der Rechtslehre in
der Mitte des 19. Jahrhunderts stürmisch gefordert
worden war , das Recht fördert . Doch hat diese An-
sicht mit der Weltanschauung der nationalsozialisti -
schen Bewegung nichts gemeinsam . Sie wendet sich
vielmehr gegen den Mißbrauch des Gesetzes , der
unter der vergangenen Gewaltherrschaft dazu diente ,
das wahre Recht unter dem falschen äußeren Schein
des Rechts zu zerstören .

Ich habe die Rechtsprechung des Reichsgerichts ,
die es vor dem Inkrafttreten der Verordnung vom
6. Mai 1940 unternahm , den Tatbestand des § 2 des
Gesetzes zum Schutz des deutschen Blutes vom
15. September 1935 der Straftvorschrift des § 5 zu
unterwerfen , nicht gebilligt , sondern deutlich scharf
getadelt .

Ich habe jederzeit in jeder mir anvertrauten amt -
lichen Aufgabe und in jeder freien Arbeit alles , was
irgendwie geschehen konnte , getan , um zu verhin -
dern , daß der Führer und Reichskanzler " auch
noch die oberste richterliche Gewalt an sich reiße .

Ich habe den Nationalsozialismus jederzeit in allen
meinen Schriftwerken unnachgiebig und unerschrok -
ken bekämpft . Das Propagandaministerium , dessen
Zensurabteilung meine offene Gegnerschaft erkannte .
hat die Fortführung meiner schriftstellerischen Tä-
tigkeit dadurch unterbunden . daß es die Zuweisung
von Papier an den Verlag verweigerte . Dagegen
haben rechtstreue Rechtslehrer meine Gewissenhaf -
tigkeit und meinen Bekennermut gerühmt .

Ich bin in den Jahren von 1935 bis 1938 Mitglied
der amtlichen Kommissionen zur Erneuerung des
Strafrechts und des Strafverfahrensrechts gewesen .
Diesen Kommissionen haben auch der damalige
Staatssekretär Dr . Freisler und der damalige Staats -
minister a . D. Dr . Thierack angehört . In den Be-
ratungen der Kommissionen bin ich jederzeit jedem
für das Recht gefährlichen Vorschlag des einen oder
des anderen kraftvoll und erfolgreich entgegengetre -
ten . Ich habe viel Unrecht abgewehrt , viel Recht
geschützt . Nach dem Jahr 1938 habe ich weder Freis -
ler noch Thierack gesehen oder gesprochen oder
sonst eine Beziehung zum einen oder zum anderen
gehabt . Mit den „bekannten Blutrichtern Freisler
und Thierack " habe ich nicht zusammengearbeitet .

Ich habe für das Reichsjustizministerium nach dem
Tod des Reichsministers der Justiz Dr. Gürtner kein
Gutachten mehr erstattet . Das letzte von mir er -
stattete Gutachten hat den Zweck verfolgt , den
rechtswidrigen Eingriffen der Polizei in die Straf -
rechtspflege Einhalt zu gebieten . Bei Thierack habe
ich nie als Gutachter Dienst getan .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Aus dem Zettelkasten

des Wendelin Ueberzwerch

Der Spatz in der Hand . Die kleinen
Ungerechtigkeiten des Alltags sind mir (ob ich
sie tue oder erleide ) immer noch lieber als die

große " Gerechtigkeit die es doch nicht gibt !

Höllenstrafen . Wenn die Verschwender
in die Hölle kommen sollen , dann müßte für
die Geizigen noch eine Sonderhölle , eine be -

der Zwang unter Verschwendern zu leben !).

sonders höllische , geschaffen werden (vielleicht

Pepé ergriff mit der Linken seine Flinte und
verschwand fast so lautlos wie der Löwe in
dem Gestrüpp . In dem dunkelnden Abend
achlich er gebückt auf den nächstgelegenen Grat
zu . Erst als die Dunkelheit voll einsetzte , rich -
tete er sich auf . Seine Kraft war gebrochen . In
der Finsternis stolperte er über Felsen und
sank auf demselben Hang auf die Knie , aber
er schleppte sich weiter und weiter bergan , fort . Seine Augen glitten über den Boden . Er schen kam über seine Lippen . Mit seiner Lin - besehen nur die Feinde der Liebe . Also ? Nun :
über die zerklüftete Berglehne kriechend undkletternd .

Als er fast die Höhe erreicht hatte , legte er
sich nieder und schlief eine kurze Zeit . Der
ausgebrannte Mond, der auf sein Gesicht schien,
erweckte ihn . Er erhob sich und schleppte sich
weiter bergauf . Fünfzig Meter vom Gipfel ent -fernt hielt er an und kehrte um : er hatte seine
Flinte vergessen .

Mit schweren Schritten ging er bergab und
durchstöberte das Gestrüpp , aber er konntesein Gewehr nicht finden . Endlich legte er
sich nieder , um auszuruhen . Der Schmerz in
Beiner Achselhöhle war stechender geworden .
Mit jedem Herzschlag schien sein Arm an -
und abzuschwellen . In liegender Lage gab es
keine Stellung , bei der der schwere Arm nicht
gegen seine Achselhöhle drückte .

Mit der Anstrengung eines verwundeten Tie -
res erhob sich Pepé und kroch von neuem auf
die Kammhöhe zu . Mit seiner linken Hand
hielt er seinen geschwollenen Arm vom Körper
fort . So schleppte er sich den stellen Gipfel
hinauf , ein paar Schritte , eine kurze Rast und
wieder ein paar Schritte . Endlich näherte er
sich seinem Ziel . Der Mond ließ den zackigen
Crat scharf gegen den Himmel hervortreten .

waltsam zusammen . Seine Augen waren wie -
Als der Morgen graute , riß sich Pepé ge -

der klar . Er zog seinen dick aufgeschwollenen
Arm an die Brust und betrachtete die eitrige
Wunde . Der dunkelrote Streifen zog von sei -
nem Handgelenk bis in die Achselhöhle hinauf .
Mechanisch suchte er in seiner Tasche nach
dem großen schwarzen Messer , aber es war

hob einen flachen scharfkantigen Stein auf ,
kratzte die Wunde aus und schnitt tief in das
wilde Fleisch hinein , und preẞte dann den
grünen Eiter in dicken Tropfen heraus . Er
warf den Kopf in den Nacken und winselte
wie ein Köter . Seine ganze rechte Seite zitterte
vor Schmerz , aber der Schmerz klärte seinen
Schädel .

letzten Steilhang zum Grat empor , kroch über
In dem grauen Dämmer kämpfte er sich den

ihn hinweg und warf sich hinter einer Reihe
von Felstrümmern auf den Boden . Unter ihm
öffnete sich ein tief eingeschnittener Kanjon ,
genau wie der vorige , wasserlos und verödet .
Hier gab es kein Plateau , keine Eichen , nicht
einmal dichtes Buschwerk . Und jenseits ragte
ein scharfer Grat , spärlich mit absterbendem
Beifuß bestanden und mit Granitblöcken über -
sät . Ueber den Berg verstreut sprangen riesige
Klippen vor und auf der Höhe zeichneten sich
granitene Zähne gegen den Himmel ab .

flammende Sonne überschritt den Grat und
Der neue Tag war jetzt strahlend hell . Die

stürzte sich auf den hinter den Felsen liegen -
den Pepé . In seinem struppigen , schwarzen
Haar hatten sich dürre Zweige und Spinn -
weben verfangen . Die Augen lagen tief in sei -

Pepé duckte sich . Er versuchte rasch , Wortezu formen , aber nur ein unverständliches Zi -

ken machte er bebend das Zeichen des Kreu -

harten Kampf , auf die Füße zu gelangen . Dann
zes auf seiner Brust . Es kostete ihn einen

schleppte er sich mühsam und mechanisch auf
einen mächtigen den Grat überhöhenden Fels -
block . Dort angelangt , erhob er sich langsam
und schwankend auf die Füße und stand auf -
recht . Tlef unter sich konnte er das dunkle

Er stemmte seine Füße fest auf den Fels und
Gestrüpp erkennen , in dem er genächtigt hatte .

stand dort , dunkel gegen den Himmel sich ab -
hebend .

klirrend gegen das Gestein . Ein Granitsplitter
Unmittelbar unter seinen Füßen schlug etwas

flog durch die Luft und eine Kugel flog
zischend in die nächste Kluft . Pepé senkte einen
Augenblick den Kopf , dann reckte er sich wie -
der gerade .

griff hilflos an seine Brust . Der zweite Schuß
Sein Körper zuckte zurück . Seine linke Hand

dröhnte herauf . Pepé taumelte und stürzte

auf und rollte weiter und weiter , eine kleine
kopfüber in die Tiefe . Sein Körper schlug hart

Lawine nach sich ziehend . Und als er endlich
sich in einem Gebüsch verfing , glitt die Lawine
langsam über ihn weg und begrub seinen Kopf .

Ende

Liebes - oder Vernunftehe ? Gegen
eine Vernunftehe können nur Menschen sein ,
die gegen die Vernunft sind , und gegen Lie-

beide Arten ehelicher Verbindung sind mög-
lich , richtig , gut " . Manche fühlen sich nun
einmal im Schatten der Vernunft wohler als

in der Sonne der Liebe . Nach meiner Erfah -
rung sind Liebesheiraten fragilor , aber gehalt -
voller als Vernunft - (sprich : Geld - !) Heiraten .
Harte Tage , aber schöne Nächte " mißt das

schwäbische Sprichwort den armen Liebenden

Uebrigens soll es ja gelegentlich auch mal Ehe
zu und trifft damit den Nagel auf den Kopf .

geben , wo „ Liebe " und " Vernunft " zusammen -
gekommen sind . Aber das ist sehr selten . Liebe

nicht liebreich .
ist halt meist nicht vernünftig und Vernunft

*

machen die Menschen , und ich habe den heim -
Gewissen und Moral . Die , , Moral "

lichen Verdacht , daß sie oft nach Nützlichkeits -

auf erotischem Gebiet ). Das Gewissen aber ist
erwägungen fabriziert wird (sogar und gerade

etwas Göttliches : dem Menschen eingeboren ,

stechlich richtend und richtunggebend (wäh-
unerklärlich in seiner Brust thronend , unbe -

rend die Moral gelegentlich durch intellektua -
listische , ,Kompensationen " zu erweichen ist ).

Nur wo die Moral mit dem Gewissen zu -
sammenklingt , kann sie Norm und Maß sein .

1. Ma
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Im Zeichen der grünen Farbe
Landesforstschule für Südwürttemberg in Dornstetten eröffnet

In Dornstetten , Kreis Freudenstadt , wurde am ver -

gangenen Dienstag in Gegenwart von Vertretern der

Militärregierung des Landes und des Kreises Freu -

denstadt , der Landes - und Kreisverwaltung , des

Landtages und dem Forstfach durch Landesforst -

direktor Maier , Tübingen , die Landesforstschule für
Südwürttemberg - Hohenzollern eröffnet . Landesforst -

direktor Maier umriß hierbei die Aufgaben , die

sich die Landesforstschule gestellt hat . Sie will der

Forstwirtschaft und vornehmlich dem forstlichen

Betriebsdienst die Männer heranbilden , denen das

hohe Gut unseres Waldes anvertraut werden wird .

In dieser neugeschaffenen Schule soll der junge
Forstmann das wissenschaftliche und praktische Rüst -

sich damit derer besonders an , die die Revierförster -
oder Forstwartelaufbahn einschlagen wollen , also
Forstbeamtenberufe , zu denen man in Zukunft auch
begabte Volksschüler bevorzugt zulassen werde .

Nach Darlegung des Ausbildungsganges und des
Prüfungswesens kennzeichnete Forstmeister Rupp
die methodische Einstellung der neuen Schule und
betonte dabei , daß ihre Arbeit nicht der Fachglie -
derung , sondern der Themengliederung folge , ein
Vorzug , der es gestatte , der praktischen Uebung be -
sonderen Wert beizumessen . Von größter Bedeu -
tung sei die Aufnahme der Waldbauernausbildung

in den Lehrplan . Ein Lehrgang für Waldbauern und
private Waldbesitzer werde im Winterhalbjahr in
der Landesforstschule durchgeführt werden . Namens
des württembergischen Waldbesitzerverbandes dankte
Graf Königseck für die Errichtung der Schule , vor
allem dafür , daß diese auch dem Privatwaldbesitzer
dienen will . Der Vorsitzende des Revierförsteraus -
schusses bei der Landesforstdirektion , Revierförster
Kaiserauer , Weingarten , stellte die große Bedeutung ,
die die Schule für das Land hat , in den Vordergrund
seiner Ausführungen und hob dabei deren ausgie -
bige Nutzung für den fachlichen Nachwuchs hervor .
Landtagsabgeordneter Bäßler , Freudenstadt , ver -

sicherte den Männern der grünen Farbe die Unter -

stützung durch die südwürttembergische Volksver -

tretung in ihrer Arbeit für den schwäbischen Wald .

N 36 Seite &

Umschau im Landes

Kommunalpolitische Fragen diskutiert

Die Arbeitsgemeinschaft der Städte und Gemein
den mit mehr als 5000 Einwohner von Württember
und Hohenzollern hielt am vergangenen Dienstag
unter Leitung des Präsidenten , Oberbürgermeister
Hartmeyer , Tübingen , in Ravensburg eine Arbeits -
tagung ab . Nach herzlichen Begrüßungsworten durch
Oberbürgermeister Dr . Sauer , Ravensburg , wurden
von Referenten des Gemeindetages wichtige kom -
munalpolitische Fragen erörtert . Im Vordergrund
standen Finanzangelegenheiten der Gemeinden so -
wie die Gebrauchsgüterverteilung . Die anschließende
rege Aussprache vermittelte wertvolle Anregungen

zeug für seine spätere Arbeit erhalten. Nachhaltig. Die Viehwirtschaftslage in Südwürttemberg - Hohenzollern für die Arbeit der Gemeindeverwaltungen .

keit und Pfleglichkeit soll in der Forstarbeit wieder

den ersten Platz einnehmen . Nicht nur dem Staats -

wald , sondern auch dem Körperschafts - und Privat -
wald will die Landes forstschule dienen , und zwar
dadurch , daß sie auch den in diesen Wäldern Be -

diensteten die Hilfe ihrer gründlichen Ausbildung
vermittelt . Alle Mühe strebt dem großen Ziele zu :

bestgeschulte schwäbische Forstleute sollen in best -

gepflegten Wäldern aller Besitzarten wirken .
Der Dank des Landesforstdirektors galt der Mili -

tärregierung des Landes und des Kretses , den deut -

schen Regierungsstellen und den forstlichen Mit -

arbeitern für die verdienstvolle Unterstüzung bei
der Errichtung dieses neuen Instituts .

In grundlegenden Ausführungen befaßte sich der

Lehrgangsleiter der Schule , Forstmeister Rupp , Tü -

bingen , mit den modernen Ausbildungsgrundsätzen
im südwürttembergischen Forstdienst . Er hob da -

bei die Notwendigkeit einer intensiven Forstwirt -
schaft hervor , die keinen Hektar Wald unbeachtet

läßt . Der Ausbildungsgang werde vor allem auch
die forstliche Vorlehre verbessern . Ferner soll in

Dornstetten auch ein Lehrgang für die Forststuden -
ten durchgeführt werden . Die neue Schule habe je -
doch nicht das Ziel , in ihrer Methode ein , ,Ab-
klatsch " der Hochschule zu sein . Sie wendet sich in
erster Linie an den Forstbetriebsbeamten und nehme

Fußball

Die augenblickliche Lage auf dem Gebiete der
Viehwirtschaft in Südwürttemberg - Hohenzollern ist
für das ganze Land zu einem ernsten Problem ge -
worden . Die Zahl der Milchkühe ist von 153 071 im
Jahre 1944 auf 113 566 im Jahre 1947 zurückgegangen .
Dabei muẞ berücksichtigt werden , daß der Stand
seit der letzten Zählung noch mehr abgesunken ist .

In Oberschwaben , das bisher ein viehwirtschaft -
liches Ueberschußgebiet war , tritt der Rückgang
der Milchkühe besonders stark in Erscheinung . So
beträgt der Rückgang im Kreis Ravensburg 12,3, im
Kreis Tettnang 21,7 und im Kreis Wangen 20,5 %.
Der Eingriff in die Milchviehbestände beeinträch -
tigt selbstverständlich die Milch - und Fettversor -

gung der Bevölkerung . Durch das Absinken des
Milchviehbestandes ist seit dem Jahr 1938 ein Rück -
gang von 121 000 t Butter im Jahr zu verzeichnen .

Eine Menge , die ausreichen würde , um der Bevöl -
kerung für ein Jahr zusätzlich 250 g Butter je Kopf
und Monat zu verteilen .

Bei den Arbeitskühen haben sich die Bestands -

zahlen nur wenig verschoben . Es wurden im Jahr
1944 153 306 und im Jahr 1947 149 252 Arbeitskühe
gezählt .

Die Landwirtschaft in Südwürttemberg - Hohenzol -

Der Sport hat das Wort
Handball

Landesklasse Staffel Schwarzwald
SV . Alpirsbach<- SV .

Zenentiga Gruppe Süd
VIL. Freiburg ; SV. LaupheimSV. Biberach

Rastatt ; SG. Friedrichshafen - SV. Trossingen ; SSV . Reut -
lingen Spvgg . Offenburg . Von den Spitzenvereinen
hat Rastatt die einfachste Aufgabe ; sie sollte günstig ge-
löst werden können . Biberach , Friedrichshafen und
Schwenningen sollten auf eigenem Platz gewinnen können .

Landesliga Gruppe Nord
SV: Schramberg ASV. Ebingen ; SV . Tuttlingen ge-

gen Tübinger SV. ; SV. Tailfingen - Spvgg . Metzingen .
Ob Ebingen zu seiner alten Form findet , muf abgewar -
tet werden . Tübingen und Tailfingen werden ganz auf
Erfolg spielen .

Landesliga Gruppe Süd

SV. Tuttlingen ; SV . Trossingen gegen
Die Tuttlinger werden sich in AlpirsbachSV . Rottweil .

mit aller Kraft zur Geltung zu bringen suchen ; Rottweil
hat gute Aussichten .

SSV Reutlingen ; Weil -Staffel Alb : ASV . Ebingen
stetten TSG . Balingen ; SV. Tailfingen - Spfr . Dettin
gen . Der Ausgang des Ebinger Kampfes ist offen ,
Weilstetten kann den Platz vorteil nützen , Tailfingen
dürfte sicher siegen .

Bezirksklasse Staffel Schwarzwald

1Lauterbach Sulz a . N. Obgleich an letzter Stelle
der Tabelle rangiert , muß sich Sulz auf dem fremden
Platz : schwer zusammennehmen , um beide Punkte heim -
holen zu können .

MefistettenSV. Ehingen ;
TSG . Ried -

schönen und

SV. Ravensburg SV. Lindenberg : Spvgg . Mengen
gegen SV . Baienfurt ; SV. Weingarten -

-SG. Lindan - SV. Buchau , SG . Wangen
lingen . Die Positionskämpfe können zu
spannenden Spielen gestaltet werden .

-

Aufstiegspiele zur Landesliga
TSG . Balingen SV . Freudenstadt .

1

-

/ Bezirksliga Schwarzwald
Aistaig .

Altkreis Sulz
Aldingen

Weitingen Ahldorf ; Bieringen Baisingen ; Hochdorf
gegen Untertalheim ; Bierlingen Göttelfingen / Vollma -
ringen ; Eutingen Gündringen ; Mühringen spielfrei .
Am letzten Spielsonntag der Rückrunde wird es auf allen
Plätzen noch heiße Kämpfe geben . In Weitingen und
Bieringen ist der Ausgang offen , während Bierlingen ,
Hochdorf und Eutingen als Sieger hervorgehen dürften .
Bei der Unbeständigkeit einiger Mannschaften muß man
auch am Sonntag mit Ueberraschungen rechnen .

Süddeutsche Oberliga
8. Mai : VIR . Mannheim VfB . Stuttgart ; VfB . Mühl -

burg Spfr . Stuttgart .

-

am

9. Mai : Stuttgarter Kickers Wacker München ; Spvgg .
Fürth - Ulm 46; Rot -Weiß Frankfurt FC . Nürnberg ;
1860 München Bayern München ; Kickers Offenbach ge-

Viktoriagen FSV Frankfurt ; Schwaben Augsburg
Aschaffenburg . Die Stuttgarter Kickers haben es
Sonntag wieder wesentlich leichter als der VfB . Die
Sportfreunde können ihr Schicksal nicht mehr wenden .
Ob Ulm 46 den Tag erfolgreich beschließten kann , bleibt
abzuwarten . Der Klub wird seinen Vorsprung vergrößern
können , wozu auch das Münchener Lokaltreffen unter
Umständen indirekt beitragen kann .

Deutsche Fußballmeisterschaft

Die französische Militärregierung erklärte dem Vorsit
senden des Zonensportausschusses , Dinger , Freiburg , daß
sie der Austragung einer deutschen Fußballmeisterschaft
nur zustimmen werde , wenn die Genehmigung der eng-
lischen und amerikanischen Militärregierung vorliege , was
bisher nicht der Fall ist . In diesem Zusammenhang wird
daran erinnert , daß die Austragung von deutschen Meister .
schaften für alle Sportarten laut Kontrollratgesetz nicht
sulässig ist .

Aus der christlichen Welt

Einigkeit im Geist

Die Bibel erzählt vom Turmbau zu Babel . In ge -

meinsamer Anstrengung schufen die Menschen ein

gewaltiges Bauwerk , das bis in den Himmel ragte .

Da sie aber Gott dabei vergaßen , wurden sie in

ihrem Werk gestört . Einer verstand die Sprache des
andern nicht mehr , und so wurden sie zerstreut in
die Länder . Darin liegt eine tiefe , bis heute gültige
Wahrheit . Well wir gottfern leben , verstehen wir
einander nicht , schon in der Nähe unter Verwand -
ten und Bekannten ; und die Verständigung unter
den Völkern erscheint fast aussichtslos . Darum
kommt es immer wieder zu Verwicklungen und
Kriegen .

Aber nun ist am ersten Pfingstfest ein Wunder
geschehen . Da stehen die Angehörigen verschiede -
ner Völker einträchtig nebeneinander , hören die
großen Taten Gottes von den Aposteln bezeugt und
sammeln sich vom Geist getrieben zur ersten christ -
lichen Gemeinde . Auch das ist beispielhaft gewor -
den . Die Zertrennung und die Mißverständnisse
unter den Menschen hören auf oder können über -
brückt werden , wo der Geist Jesu am Werk ist , so
verschieden die Menschen sonst sein mögen . Das
haben wir Deutsche in den Jahren seit dem Um-
sturz vielfach erlebt . Dem verdanken wir viel ma -
terielle Hilfe und inneres Verständnis .

Die Pfingstzeit mahnt uns jedes Jahr aufs neue
eindrücklich daran , daß wir dem Geist Gottes Raum
geben , damit er sein Wunderwerk auch unter uns
tun kann . Wir haben kein Recht , als Christen die
andern groß zu ermahnen oder anzuklagen , da wir
uns dem Geist der Liebe und der Verständigung im
täglichen Leben nur zu oft verschließen . Wir sind
vielmehr dazu aufgerufen , zunächst einmal für uns
Belbst dem Wirken des Geistes offen zu stehen , da -
mit er die Selbstsucht , den Neid und den Haß in
uns ertöte und die Kräfte der Liebe wecke . Darauf
kommt heute alles an , sonst werden wir trotz aller
Versuche zum Aufbau und zur Verständigung zu -
letzt scheitern . Wir haben also eine ungeheure Ver -
antwortung . Wenn wir sie sehen , kann auch durch
uns ein kleines Stück von der Mauer der Zwie -
tracht und des Streites abgetragen werden zum Hell
der Welt . Theodor Haug

- Stetten a . D. -

Kreisklasse Calw

Wildberg 1 Calw . Dieses Treffen dürfte interessant
werden . Wildberg ist auf eigenem Platz ein durchaus
ernst zu nehmender Gegner .

Berichtigung : Altensteig

Boxen

-Nagold I 6:4,

Im Federgewichtstreffen in Lübeck unterlag der Ham-
burger Otto Goetzke dem Belgier Kid Ragnier nach
Punkten .

Motorsport
Feuertaufe zahlreicher Neukonstruktionen

Beim diesjährigen Hockenheimrennen werden NSU , Mo-
to -Guzzi und Zündapp mit Neukonstruktionen aufwarten .
Bei den Sportwagen sind neben dem BMW. - Veritas und
dem AFM . -Fiat auch zahlreiche Volkswageneigenbauten
beteiligt . Mit dem H. H. 1948 startet der erste deutsche
Rennwagen nach der internationalen Formel 2. "

Gründungsversammlung
Die notwendigen Voraussetzungen zur Gründung eines

Automobil . und Motorsportklubs Württemberg -Hohenzol -
lern mit dem Sitz in Tübingen sind geschaffen worden .
Zur Uebernahme der Ehrenpräsidentschaft hat sich Ober -
bürgermeister Kalbfell , Reutlingen , bereit erklärt . Ihre
tatkräftige Mitarbeit haben der Europameister Hans
Schumann , der bekannte Motorsportjournalist Ernst Hor -
nickel und der deutsche Bergmeister Karl Bodmer zuge -
sagt . Mit Genehmigung der Militärregierung findet am
Mittwoch , 12. Mai 1948, die Gründungsversammlung für
den Automobil - und Motorsportklub Württemberg -Hohen-
zollern statt . Interessenten wenden sich zur Erlangung
einer Einladung an die Geschäftsstelle des Klubs , Tübin -

gen , Neckarhalde 8, Tel . 3063.

Laufstrecken für Jugendliche
Der deutsche Leichtathletikausschuß hat als Laufstrek -

ken für Jugendliche an Stelle der 400- die 300m -Strecke
und an Stelle von 800 m 600 m gesetzt . Er begründet
diese Maßnahme mit der Gefahr einer Ueberbeanspru -

Gesamtdeutsche Kirchenversammlung

epd . Die gesamtdeutsche Kirchenversammlung , die
über die künftige Verfassung der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland und damit über die
Frage der kirchlichen Einheit zu entscheiden hat ,
ist nach einem Beschluß des Rates der EKD end -
gültig für den 27. Junt nach Eisenach einberufen
worden . Für die Kirchenversammlung , die erstmalig

tagen wird , haben die Gliedkirchen der EKD 80 Mit -
glieder zu wählen ; 25 werden vom Rat der EKD be -
rufen ; hinzu kommen je 1 Vertreter der Glied -
kirchen und die 12 Mitglieder des Rates , so daß sich
ein Gremium von 150 Köpfen ergibt . Von den Mit -
gliedern dürfen nicht mehr als die Hälfte Theologen
sein .

Dr . Gerstenmaier bei Präsident Truman

epd . Präsident Truman empfing im Weißen Haus
in Washington den Leiter des Hilfswerkes der Evan -
gelischen Kirchen in Deutschland , Dr. Eugen Ger -
stenmater , zu einer Unterredung über die Lage
in Deutschland . Im Anschluß an den Empfang hatte
Dr. Gerstenmaler , der sich auf Einladung ameri -
kanischer Kirchenkreise seit Ende März zu einem
mehrwöchigen Besuch in Amerika befindet , weitere
Unterredungen mit maßgebenden Vertretern der Re -
gierung , des Kongresses und des öffentlichen Le -
bens . Er wurde auch von der Verwaltung des
Marshall -Planes empfangen .

In New York , St . Louis , Chikago und anderen
großen Städten fanden größere Veranstaltungen
statt , auf denen Dr. Gerstenmaier ausführlich über

die gegenwärtigen Zustände in Deutschland berich -
tete und den Dank für die amerikanischen Spenden
überbrachte . In eingehenden Unterredungen mit füh -
renden Persönlichkeiten des kirchlichen Lebens und
der Wohlfahrtsverbände wurde das weitere Pro -

gramm der Liebesgabensendungen für Deutschland
erörtert .

Tägliche Radioandacht

EPW . Radio Stuttgart wird ab 10. Mai werktäglich

von 7- 7. 10 Uhr Morgenandachten senden . Jeweils

am Montag und Mittwoch werden evangelische , am

Dienstag und Donnerstag katholische Andachten
stattfinden . Am Freitag werden freikirchliche Pre -

diger sprechen . Die Andacht am Samstag soll im

Zeichen moderner christlicher Gegenwartsdichtung
(R. A. Schroeder , Otto v . Taube , Reinhold Schnel -

der u . a. ) stehen .

lern befindet sich zwangsläufig in einer Umstellung
von der Milch - zur Fleischnutzung . Sie ist erforder -
lich geworden , um vor allem den Viehablieferungen
Rechnung tragen zu können . Infolgedessen mehren
sich die Zuchtviehbestände , von denen ein großer
Teil für die Mast vorgesehen ist . Auf Grund des
großen Mangels an Mastvleh war man gezwungen ,
nunmehr auch Nachwuchsrinder , Kalbinnen und
Zuchtbullen für Schlachtungen heranzuziehen . Da -
durch ist seit zwei Jahren ein beträchtlicher Teil des
besten Viehmaterials für den Nachwuchs verloren -

gegangen .
Schlachtqualität und Schlachtgewicht haben in

letzter Zeit gleichfalls eine Veränderung erfahren .
Das Schlachtgewicht beim Großvieh ist z . B. von 244
Kilogramm im Jahr 1944 auf 188 Kilogramm im Jahr

1947 zurückgegangen . Der Schweinebsetand hat seit

1938 einen Rückgang von 55,4 Prozent erfahren . Die
Ferkelaufzucht genügt zur Not gerade noch den An -
forderungen der Selbstverbraucher . Landwirtschaft -
liche Kreise in Südwürttemberg - Hohenzollern ver -
treten die Auffassung , daß eine Atempause in der
Viehablieferung eintreten müsse , da weitere Ein -
griffe in die Nutzviehbestände nicht mehr tragbar
seien .

chung des Jugendlichen Organismus , die angesichts der
durch Hunger und andere Entbehrungen ungünstig be-
einflußten Entwicklung sehr nahe liegt . Die Maßnahme
hat aber keine uneingeschränkte Anerkennung gefunden ,
sondern lebhaften Widerspruch ausgelöst . Ihre Gegner ,
darunter erfahrene Sportärzte , bezeichnen sie als An-
ordnung vom grünen Tisch aus , durch die gerade das Ge-
genteil des Gewollten erreicht werde .

Jeder Praktiker weiß , daß die Strecke allein nicht ent -
scheidend ist und erst zu einer Gefährdung führen kann ,
wenn sie in einem Tempo gelaufen wird , das über das
hinausgeht , was der Organkraft des Jugendlichen auge -
mutet werden darf . Auch 300 m, in zu scharfem Tempa
gelaufen , können gesundheitsschädlich wirken , sogar noch
mehr als 400 m, weil sich der Unerfahrene durch die kür -
zere Strecke zu einer schnelleren Ausgabe seiner Kräfte
verleiten läßt und auf Erschöpfung läuft . Aehnlich , viel -
leicht sogar noch schlimmer , liegen die Dinge beim 600-m-
Lanf , der ebenfalls zu völliger Erschöpfung führen kann .

Es ist eine alte Erfahrungstatsache , daß körperliche .
Uebung nur dann Wachstumsreize vermittelt , wenn sie an
die Grenze der Leistungsfähigkeit führt . Das gesunde
Leistungsstreben im Sport , das eine seiner wesentlichsten
ideellen Seiten ist geht also parallel mit dem Ziel zu
körperlicher Höchstleistung . Die Grenze der Leistungs -
fähigkeit darf zwar beim Jugendlichen wohl erreicht .
aber nicht überschritten werden ; er darf sich also nie bis
zu völliger Erschöpfung ausgeben . Ebenso wichtig wie
die Länge der Strecke ist demnach das Tempo und damit
eine vernünftige Wertung , die regulierend wirken soll .
Sie gibt dem Jugendlichen selbst und auch denjenigen
Uebungsleitern einen gewissen Anhaltspunkt , die noch
nicht die notwendige Erfahrung besitzen .

Was aber aus diesem Problem mit unabweisbarer Not-
wendigkeit auftaucht , ist die Forderung nach Mentalität
und Ausbildung des Uebungsleiters , des Trainers und des
Turn - und Sportlehrers . Ein Uebungsleiter ohne Verant -
wortungsbewußtsein wird immer Raubbau treiben und
der Jugend mehr schaden als nützen . Es geht hier nicht
um den Erfolg für den Verein oder Verband , sondern
um den höchsten Schatz , der uns geblieben ist , um die
Gesundheit unserer Jugend . Jeder Sportlehrer muß in
größerem Ausmaß Arzt der Gesunden " sein , als der
Außenstehende ahnt . Wie den , Arzt muß auch den Sport -
lehrer ein hohes Maß von Verantwortungsbewußtsein aus .
zeichnen , zu dem man allerdings nur erziehen kann , wenn
die charakterlichen Voraussetzungen gegeben sind , Durch
gründliche medizinisch -hygienische Schulung und Ausbil
dung aber können die Grundlagen vermittelt werden , die ,
am besten mit angeborener Beobachtungsgabe gepaart , das
richtige Maß der jugendlichen Anstrengung finden und
beurteilen lassen .

Sporthochschule Tailfingen

x Am Dienstag , 4. Mai fand in Tailfingen auf Einladung
des südwürttembergischen Kultministeriums mit Vertre -
tern der Militärregierung , der Länderregierungen und der

einzelnen Landessportausschüsse eine Besprechung statı ,
die die Gründung einer Sporthochschule in der französi -
schen Zone vorbereiten sollte . Der Gedanke der Gründung
einer Sporthochschule wird von französischer Seite stark
gefördert , während das Interesse der Länderregierungen
sehr unterschiedlich ist . Ueber das Ergebnis der Bespre -
chungen können wir leider der Oeffentlichkeit nichts mit -
teilen , da Ministerialrat Dr . Breuer vom südwürttembergi -
schen Kultministerium die Vertreter der Presse zu den

internen Besprechungen " , wie er sich ausdrückte , nicht
zulief .

Das Verbot aller Gottesdienst - und Konfirmations -
felern in Erfurt (russische Zone ), das seinerzeit we -
gen der Typhusepidemie ausgesprochen worden war ,
ist noch nicht zurückgezogen worden . Im Gegensatz
dazu sind für Kinos und Tanzlokale keine Einschrän -
kungen erfolgt .

Die Frage der Herauslösung der in russischer
Kriegsgefangenschaft befindlichen deutschen Wehr -
machtsgeistlichen aus der über Stabsoffiziere ver -
hängten Entlassungssperre brachte Generalsuper -
intendent Dr . Krummacher (Berlin ) unlängst bei
den zuständigen russischen Dienststellen zur Sprache .
Bisher führte dieser Schritt noch zu keinem Erfolg ,
weil die Geistlichen als wichtige Zeugen in Ermitt -
lungsverfahren , die sich auf Vorgänge in Rußland
beziehen , herangezogen werden sollen .

Unter dem Vorsitz des Erzbischofs von Canterbury
trafen sich die englischen Kirchenbevollmächtigten ,
um über eine Vereinheitlichung der anglikanischen
Kirchen zu beraten .

Der Oberste Amerikanische Gerichtshof in Washing -
ton entschied kürzlich , daß die Erteilung von Reli -
gionsstunden im Rahmen des Lehrplans für die
staatlichen Schulen unzulässig sei . Dieser Gerichts -
beschluß wird für die religiöse Erziehung in den
USA von folgenschwerer Bedeutung sein .

Das bekannte syrische Waisenhaus in Jerusalem ,
das aus 60 Gebäuden mit dazugehörigen Ländereien
besteht , steht noch unter der Treuhänderschaft Eng -
lands . Es wird jetzt versucht , das Waisenhaus durch
die augenblicklichen politischen Wirren hindurchzu -
retten und seinen alten Eigentümern zurückzugeben .

Der polnische Unterrichtsminister hat eine Ver -
fügung erlassen , die eine Auflage katholischer Bü -
cher , Zeitungen und Zeitschriften in öffentlichen
Bibliotheken verbietet .

Der Papst hat das Bistum Marseille zum Erz -
bistum erhoben und den bisherigen Bischof Msgr .
Delay zum Erzbischof ernannt .

Vom Hl . Stuhl sind , wie vatikanische Kreise ver -
lauten lassen , Schritte unternommen worden , um
die Stätten der Passion Christi im Heiligen Lande
während der Unruhen in Palästina unter besonde -
ren Schutz zu stellen .

Papst Plus XII , hat in einem an alle Bischöfe
gerichteten Hirtenschreiben die Gläubigen im Mo-
nat Mai zum Gebet für den Frieden gemahnt . Die
derzeitige Lage in Palästina ist mit ein Beweggrund
für diesen Gebetsaufruf .

Hundeausstellung in Schwenningen a . N.
Am 8. Juni findet in Schwenningen a . N. die Lan -

desverbandsausstellung 1948 des Landesverbands für
Hundewesen Württemberg - Hohenzollern statt . An -
geschlossen sind Sonderschauen für Deutsche Schä -
ferhunde , Deutsche Boxer , Rottweiler und Spitzer .
Schwenningen , die Metropole der Uhrenindustrie ,
hat dazu über 100 wertvolle Industriepreise gestiftet .
Anmeldungen an Ludwig Haller , Hotel Central ,
Schwenningen a . N. , Anmeldeschluß : 17. Mai 1948.
Die Annahmekarte zur Ausstellung berechtigt auch
in diesem Jahr zur Ueberschreitung der Zonen -
grenze ohne Passierschein .

Zuchthausstrafe für Totschlag

Hechingen . Das hiesige Landgericht verur -
tellte den Landwirt Franz Mauz aus Harthausen an
der Scheer wegen Totschlags zu 5 Jahren Zucht -
haus und Aberkennung der Ehrenrechte für die
gleiche Zeitdauer . Mauz hatte im Juni vorigen Jah -
res nach einer Auseinandersetzung seine Frau mit
einem Knüppel erschlagen .

-

Quer durch die Zonen

Der Gemeinderat in Reutlingen stellte in seiner
detzten Sitzung einen Antrag zur Wiederausgemein -
dung von zwölf Vororten zunächst zurück , bis das
Untersuchungsergebnis der Landtagskommission vor -

Auf Grund freiwilliger Spenden ist im Parkliegt .
von Inzigkofen , Kreis Sigmaringen , gegenüber dem
Amalienfelsen eine neue Meinradskapelle erbaut
worden . In Rottenburg begeht dieser Tage der
verdienstvolle Heimatforscher der Stadt Oberlehres

- In BiberachAnton Buhl seinen 90. Geburtstag .
wurde eine Fachschule für das Friseurhandwerk er -
öffnet . Sie ist in der Gewerbeschule untergebracht .

Ein drei Monate altes Kind einer in Ravensburg
wohnhaften ausländischen Familie fiel in eine Abort -
grube . Obwohl das Kind von der Mutter noch her -
ausgezogen werden konnte , ist es gestorben .
Schriftsetzer Josef Fink in Ravensburg konnte das
Jubiläum seiner 60jährigen Berufszugehörigkeit be -

In nichtöffentlicher Sitzung beschloß dergehen .
Gemeinderat von Blaubeuren , die Bürgermeister -

Aus derwahl auf den 6. Juni zu verlegen .
fürstenbergischen Sammlung in Donauerschingen
wurde Cranachs Faunenfamilie " , ein Gemälde , das
dem Jahre 1527 entstammen soll und einen Wert von

Die V- Waffen -50- bis 60 000 Mark hat , gestohlen .
fabrik bei Haslach im Kinzigtal ist vor einigen Ta -
gen von französischen Sprengkommandos vernichtet
worden .

-

-

Das geht alle an
Wir suchen

Der

Sawicki Tomasz Pole , geb. in Anowalzia , 40 Jahre ,
1943 deportiert . Krol , geb. Bogusiewicz Janine , Polin ,
geb. 1919, wo sie Friseuse war , vor dem Kriege depor
tiert ? Kamienski Zbignies - Henryk , Pole , geb. 26. 4. 1925
in Ostrow Wlkp . , besuchte eine Handelsschule in War-
schau , September 1944 in Birkenau interniert , Oktober
1944 in unbekannter Richtung abtransportiert . Baranowski
Josef , Pole , letzte Anschrift Kempten Schloßkaserne , Po-
lish Camp , Germany . Jedrusik Jerzy , Pole , geb. 1914,
wohnhaft in Siedlice , verschwunden im August 1941 auf
dem Wege nach Krakau . Jedrusik Bronislawa , Polin ,
geb. 1922, wohnhaft in Warschau , verschwunden wäh -
rend des Aufstandes , wahrscheinlich verschleppt . Dembek
Ignacy , Pole , geb. Nov. 1910 in Bukoniwka , Reservist
der polnischen Armee , Freiwilliger der 7. PAC . in Po-
sen , ging an die Front im Frühling 1939. Daskiewicz
Miroslaw , Pole , geb. 27. 2. 1909 in Solotug , Kunstmaler ,
war in München , später in Konstanz . Brinkmanis Her -
berts , Lette , geb. 19. 1. 1921 in Riga , 1942 durch das Ar-
beitsamt ven Riga als Kraftfahrer zur NSKK , verpflich -
tet . Letzte Nachricht vom 4. 1. 1945 aus der Gegend von
Königsberg (Ostpreuften ). Reich Italo , Italiener , geb . 4. 9.
1907 in Spor (Tronto ), letzte Anschrift : Stalag XII F
vom November 1944. Ugrin Antionio , Italiener , geb . 24.
9. 1909 a Villa di Rovigno , am 30. 12. 1943 durch die
Deutschen verhaftet in Villa di Rovigno , nach Dachau
deportiert , ML. Nr . 61691, am 4. 5. 1944 in ein anderes
Lager in der Nähe der französischen Grenze versetzt .

Angaben über den Verbleib einer dieser Personen sind
zu richten an : Section des Personnes Déplacées Service
des Recherches , Tübingen , Herrenberger Str . 34. Die Mel-
dungen können in deutscher Sprache eingereicht werden .

Die Einberufung eines Konsistoriums scheint un -
mittelbar bevorzustehen . Es soll voraussichtlich
Ende Mai oder Anfang Juni stattfinden . Dabei er -
wartet man allgemein die Ernennung weiterer Kar -
dinäle . Augenblicklich zählt das Kardinalskollegium
60 Mitglieder , darunter 23 Italiener .

Papst Plus XII . ernannte Msgr . Paul Trotsch zum
Weihbischof von Berlin . Die Bischofsweihe wird im
Juni stattfinden .

Am letzten Tage der Werkwoche katholischer
Publizisten wurde die Gründung einer Gesellschaft
katholischer Publizisten Deutschlands beschlossen .
Ein Gründungsausschuß wurde gewählt . Die Grün -
dung selbst soll auf dem deutschen Katholikentag
in Mainz stattfinden .

An Pfingsten werden Mainzer katholische Studen -
ten eine Pilgerfahrt nach Chartres antreten . Sie sind
von französischen katholischen Jugendorganisationen
eingeladen .

Auf der Insel Reichenau wurde das 900jährige
Jubiläum des Münsters festlich begangen . Prälat Dr .
Rauch überbrachte den Segen des Bischofsverwe -
sers .

EPW . Der Landeskirchentag der württembergischen
evangelischen Landeskirche wird vom 18. Mai an
wieder zusammentreten . Gegenstand der Beratun -
gen wird vor allem der kirchliche Haushaltplan sein .

Vom 15. bis 16. Juni d . J. findet in Frankfurt eine
Deutsche evangelische Woche statt " , an der u . a .

Landesbischof Wurm , Kirchenpräsident Niemöller ,
Prälat Dr. Haug , Prof . Dr. Bodensiec und Probst
Hoegsbro , Dänemark , teilnehmen werden . Die Bot -
schaft der Kirche " und Gespräche zwischen Kirche
und Oekumene " sind die Themen der Tagung .

Ueber die Benachteiligung der Christen in Aegyp -
ten wurde auf einer Vertretertagung aller christ -
lichen und jüdischen Gemeinden in Kairo lebhafte
Klage geführt . Danach werden Christen von höhe -
ren Beamtenstellungen ausgeschlossen , christliche
Gottesdienste werden behindert und der Erziehung
christlicher Kinder Schwierigkeiten bereitet .

Fünf Prozent der an den verschiedenen deutschen
Hochschulen studierenden Kriegsblinden des zwei -
ten Weltkrieges haben sich dem Studium der evan -
gelischen Theologie zugewandt . Drei durch Kriegs -
einwirkungen erblindete Pfarrer üben ihr Amt in
ihrer alten Gemeinde wieder aus .
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Aenderungen im Zugverkehr
Calw Stuttgart '

Der neue Fahrplan ab 9. Mai bringt im Zugver -
kehr Calw -Stuttgart eine Verbesserung durch Ein -
legen eines Zuges mit täglichem Verkehr : Calw ab
12. 02 Uhr , Weilderstadt an 12. 40 Uhr . mit Anschluß
nach Stuttgart um 12. 48 Uhr . Nachmittags Weilder -
stadt ab 13 Uhr , Calw an 13. 43 Uhr mit Anschluß
von Stuttgart dort ab Wochentags 11. 52 Uhr , Sonn -
tags 11. 47 Uhr . Weiter verkehrt ein Zug Wochen -
tags außer Samstag Calw ab 16. 10 Uhr , Weilder -
stadt an 17. 15 Uhr ; Weilderstadt ab 17. 55 Uhr , Calw
an 18. 44 Uhr ; Anschluß von Stuttgart dort ab
16. 46 Uhr ,

Nicht belastet

In einem gegen den Landrat Emil Wagner von
1 Calw durchgeführten Spruchkammerverfahren hat

die Spruchkammer III Tübingen unter dem Vorsitz
von Amtsgerichtsrat Mayer entschieden , daß Land -
rat Wagner unbelastet ist und die Kosten des Ver -
fahrens auf die Staatskasse zu übernehmen sind .

Es gibt weniger Fleisch

Nach der Bekanntmachung des Kreisernährungs -
amts (siehe heutiger Anzeigenteil ) erhalten Nor -
malverbraucher und Teilselbstversorger in Brot und
Butter aller Altersklassen für die Zeit vom 1. bis
10. Mai 50 Gramm Fleisch auf die Abschnitte 12 ,
112 , 212 und 512 der Mai -Lebensmittelkarten .

Nagolder Altersjubilare
Wir verzeichnen heute folgende Altersjubilare :

Friederike Fricker , geb . 26. 5. 1871 ; Christiane Geiß -
ler , geb. 2. 5. 1870 ; Maria Geßler , geb. 12. 5 , 1869;
Oberlehrer i . R. Gottlieb Günther , geb. 20. 5. 1867 ;
Rentnerin Berta Gutekunst , geb . 15 , 5 , 1866 , Sara

Harr , geb. 15. 5. 1867; Fischer Gottlieb Lutz , geb.
13. 5. 1866 ; Rentner Jonatan Raaf , geb. 27. 5. 1866 ;
Klara Reitter , geb . 20. 5. 1871 ; Schreinermeister Her -
mann Schuler , geb. 12. 5. 1869; Kaufmann Christian
Schwarz , geb . 31. 5 , 1864 ; Witwe Katharina Sind -
linger , geb . 19. 5. 1871 ; Oberreallehrer a . D. Ger -
hard Straub , geb . 3. 5. 1873 ; Schlossermeister Wwe ,
Christine Walz , geb . 16. 5, 1868 ; Witwe Christine
Walz , geb . Bätzner , geb . 25. 5. 1873 ; Elise Weiß ,
geb . 2. 5. 1870 ; Küfer Gottlieb Rauser , Iselshausen ,
geb . 27 , 5 , 1869 .

Volkbildungswerk Nagold

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
lem die Eltern und Erzieher und die Schüler der berei , feierten den 1. Mai im Gasthaus zum Och -
Lehreroberschule herzlich eingeladen . sen . Die Industrie ist gut beschäftigt , es wären

noch Arbeitskräfte erwünscht . Der Gemeinde -
Brief aus Rohrdorf

Fleißige Hände waren in den letzten Wochen

er es

bestrebt , die Hochwasserschäden zu beseitigen , und
wer heute der Nagold entlang durch unser Dorf
geht , glaubt nicht mehr an die riesigen Schäden ,
die das Hochwasser verursacht hat , wenn
damals nicht selbst gesehen hat . Nur die Fluß -
übergänge harren noch der Wiederherstellung , doch
gut Ding will Weile haben . Aus der Kriegsge -
fangenschaft sind in den letzten Wochen heimge -
kehrt : Gottlob Held , Schuhmacher , Hans Hehr ,
Schreiner , Eugen Bäuerle , Schreiner , Karl Vollmer ,
Mechaniker , und Karl Dengler , Schlosser . Am

-

-

1. Mai unternahm die Schwarzwälder Tuchfabrik
mit der Belegschaft eine Wanderung durchs Schwan -
dorfer Tal nach Gündringen ; die Firmen Xaver
Bareis , Möbelfabrik , und Christian Lampert , Fär -

Blick in die

Althengstett . In der Nacht zum 1. Mai wurden
einem Einwohner sein Hühnerbestand (Hahn und
sieben Hennen ) gestohlen und die abgehauenen
Köpfe vor die Tür geworfen . Aus russischer
Kriegsgefangenschaft ist Hermann Wentsch in die
Heimat zurückgekehrt .

Rotfelden , Anfang April ds . Js . hielt die hiesige
Spar und Darlehenskasse zusammen

mit der Molkereigenossenschaft und dem Ortsvieh -
versicherungsverein ihre ordentliche Generalver -

sammlung ab . Die Versammlung beschäftigte sich

nicht veröffentlicht werden durfte . Für das ausge -
schiedene Vorstandsmitglied Joh . Georg Rentschler
wurde Jakob Bühler gewählt . Die beiden Aufsichts -
ratsmitglieder J. G. Nestle und Ungericht Fr. , Fr .
Sohn , wurden beide wiedergewählt . Im Jahre 1947

im wesentlichen mit Wahlen , nachdem die Bilanz

waren 17 Zugänge von Genossen bei 3 Abgängen
zu verzeichnen . Ueber die bevorstehende Wäh -

rungsreform ist zum Schluß berichtet worden . Bei
den Wahlen für die Molkereigenossenschaft und
den Ortsviehversicherungsverein hat sich nichts ge -
ändert . Nachdem die Generalversammlung geschlos -
sen war , hatten die Bürger noch den landwirtschaft -
lichen Ortsobmann sowie 5 Mitglieder zu wählen ,
die das Organ der örtlichen Bauerngemeinschaft
darstellen . Bis jetzt sind 60 Neuaufnahmen in die
Bauerngemeinschaft zu verzeichnen .
Ernst , geb . Ungericht , ist im Alter von 43 Jahren
am 29. April ganz unerwartet von 6 Kindern im
Alter von 6 bis 16 Jahren weggestorben .

- Rosine
Am 10. Mai d . J. spricht im Festsaal der Lehrer -

oberschule Herr Paul Kneißler , Calw , über Pesta -
lozzi . Der Vortragende , ein gründlicher Kenner des
Lebenswerkes des großen Erziehers der Mensch -
heit , wird Pestalozzi als Kämpfer für die Idee der
Gerechtigkeit , des Humanismus und der Menschen - Schönbronn . Anläßlich der Amtsniederlegung des
bildung , als einen von seiner Sendung ergriffenen seitherigen Waldmeisters Gottlob Herr , sprach
Gläubigen , die Zukunft gestaltenden Menschen wür - der Bürgermeister im Namen der Gemeindeverwal -
digen , der auch der lebenden Generation Aufgaben tung dem Scheidenden für seine 17jährige treue
gestellt hat , die noch der Lösung harren , Zu und zielbewußte Arbeit im Gemeindewald besten
dieser Veranstaltung wird die Bevölkerung , vor al - Dank und volle Anerkennung aus . Als sein Nach -

-

Aus dem Calwer Gerichtssaal
Der Lausbubenstreich . Acht junge Burschen

füllten die Anklagebank aus . Der Most , den sie
an einem Februarsonntag , der nach ihren Aussagen
Behr warm gewesen sein soll , getrunken hatten ,
scheint ihnen in den Kopf gestiegen zu sein . Auf
dem Heimweg das Bieselsberger Sträßle herunter
aach Liebenzell hatten sie dann den abträglichen
Gefallen daran gefunden , dort gesetztes Meterholz
hangabwärts zu speditieren . Dem Nachweis der Tä -
terschaft folgte dann unter obrigkeitlicher Aufsicht
das Wiederaufsetzen und als Wiedergutmachung
sollte bei Unterlassung einer Strafanzeige eine drei -
tägige Teilnahme beim Pflanzensetzen folgen .
Vierzehn Tage lang bemühte sich der Revierförster
umsonst um die tätige Bereitschaft der Burschen
dazu , weshalb er dann zur Anzeige beim Gericht
gekommen ist . Als Denkzettel erhielten die vier
Strafmündigen von ihnen je eine Geldstrafe von
20 Mark zuzüglich der Kosten des Verfahrens und
die vier Jugendlichen je 1 Tag Freizeitarrest .

den kann , denn die Verhandlung zog sich über drei
Stundeh hin . Der Fall liegt schon zwei Jahre zu -
rück ; die eine der beiden Maschinen war als Wehr -
machtsgut zu Unrecht im Privatbesitz und die an -
dere , im Tausch gegen die erstgenannte erwor -
ben , kam nie in den Besitz des Mannes , der sie
gut hätte gebrauchen können . Die Gegenleistung ,
850 Zigaretten , 1 Liter Schnaps und auch etwas
Fett war getätigt und dabei blieb es . Damit konnte
sich die Kontrahentenseite nicht zufrieden geben ,
zumal als auch noch zwei Schläuche zur Restau -
rierung des Verkehrsmittels aufgebracht und ausge -
händigt worden sind und nicht mehr zurückerhalten
werden konnten . Weil den nach so langer Zeit ge -
machten und dazu sich noch widersprechenden Zeu -

genaussagen kein voller Wert mehr beigemessen
werden konnte , erfolgte bezüglich der Anklage we -
gen Betrugs Freisprechung ; dem einen der beiden
angeklagten Männer aber wurden wegen der Zu -
rückbehaltung der beiden Schläuche 3 Wochen Ge -Eine Motorradgeschichte . Es war wirklich eine

solche , wenn sie bier auch nur kurz erwähnt wer - fängnis zudiktiert .

Statt Karten !
Wir erlauben uns , Sie und Ihre
werten Angehörigen zu unserer
am Montag , den 10. Mai 1948 ,
im Gasthof zum ,,Löwen " in
Baisingen stattfindenden

Hochzeits -Feier
freundlichst einzuladen . Edmund
Teufel , Sohn des Anton Teufel ,
Bürgermeisters i . R. , in Baisin -
gen , Gertrud Teufel , Tochter des
verst . Paul Teufel , Brauereibe -
sitzer in Baisingen , Kirchgang
10 Uhr .

Calw , 1. Mai 1948 .
Unser lieber Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Christian Buhl
Schreinermeister

ist am 26. April im Alter von
nahezu 77 Jahren verschieden .
Wir haben unseren lieben
Entschlafenen am 29 . April
zur letzten Ruhe gebettet .
Wir danken herzlich den
Krankenschwestern für ihre
jahrelange Pflege , allen denen ,
die ihm während seiner Lei -
denszeit Gutes erwiesen ha -
ben , dem Herrn Dekan für
seine trostreichen Worte , dem
Herrn Kreishandwerksmeister
und dem Herrn Innungsober -
meister für ihre ehrenden
Nachrufe , den Herren Ehren -
trägern und für die reichen
Blumenspenden . In stiller
Trauer : Die Hinterbliebenen .

Wildberg , 2. Mai 1948 ,
Nach langem , mit großer Ge-
duld getragenem Leiden ist

herzensgute Mutterunsere
und Großmutter

aus

Anna Sauer , geb . Pfau ,
am Freitag , den 30. 4 , 1948 ,
abends 1/29 Uhr , sanft ent -
schlafen . Wir haben sie am

Montag , den 3. Mai , zur letz -
ten Ruhe gebettet , Allen
nah und fern , die unserer lie -
ben Verstorbenen bis
letzten Gang Gutes erwiesen
haben , sagen wir , auch auf
ausdrücklichen Wunsch uns3 -
rer lieben Mutter . herzlichen
Dank . In tiefer Trauer : Ge -
schwister Sauer mit Familien .

zum

Calw , 5. Mai 1948 .
Unser guter Vater , Großvater
und Schwiegervater

Gottfried Kurz
ist am 1. Mai 1948 im Alter
von 85 Jahren sanft entschla -
fen . Wir haben den lieben
Entschlafenen am 5. 5. 1948
zur letzten Ruhe gebettet . Wir
danken für die tröstenden
Worte des Herrn Geistlichen ,
für die Beweise herzlicher
Teilnahme und für die Kranz -
und Blumenspenden , In tiefer
Trauer : Die Kinder : Paul ,
Marie , Emilie , Albert , Hedwig
u . Wilhelm mit Angehörigen .

Calw . 3. Mai 1948 .
Unsere liebe , gute Mutter und
Großmutter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Heller , geb . Geigle ,
ist heute nacht nach schwe -
rem Leiden im 78. Lebensjahr
von uns gegangen . Herzlichen
Dank sagen wir allen , die un -
serer lieben Entschlafenen im
Leben und während ihren
Krankheitstagen Liebes er -
wiesen und sie auf ihrem
letzten Gang geleitet haben .
Nicht zuletzt danken wir für
die vielen Kranz - und Blu -
menspenden , Im Namen aller
Hinterbliebenen : In tief . Leid :
Anna Räuchle , geb . Heller ,
mit Sohn Wolfgang .

Ebhausen . 19 April 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser innigstgelieb -
tes Kind

Doris
im Alter von nahezu 9 Jahren
zu sich zu holen . Für die vie -
len Beweise herzlicher An -
teilnahme . die wir während
der Krankheit und bei dem
Heimgang unseres lieben Kin -
des erfahren durften , sowie für
die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers , dem Kirchen -
chor und für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren herz -
lichsten Dank , In tiefem
Schmerz : Gotthold Köhler mit
Frau Frieda , geb . Holzäpfel ,
und Tochter Hedwig .

Ki .

Ettmannsweiler , 28. April 48 .
Der Herr über Leben und Tod
hat meine liebe Gattin , unsere
gute , treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Margarete Großmann
geb . Dreple

im Alter von 70 / Jahren
nach langem , mit großer Ge -
duld ertragenem Leiden zu
sich genommen , Wir haben
unsere liebe Entschlafene am
26. April zur letzten Ruhe ge -
bettet , Für die große Anteil -
nahme , die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrers . dem Sing -
chor unter Leitung von Hrn .
Schönthaler . sowie für die
Kranz - und Blumenspenden

und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , danken wir
herzlich . In tiefem Leid : Jo -
hannes Großmann sowie alle
Angehörigen .

Amtliche Anzeigen
1. Fleischaufruf für Monat Mai

1948. Normalverbraucher , TSV
in Brot , TSV in Butter und TSV
in Brot und Butter aller Alters -
klassen erhalten für die Zeit
vom 1. bis 10. Mai 1948

50 Gramm Fleisch .
Die Ausgabe erfolgt auf die Ab -
schnitte 12 , 112 , 212 und 512
der Mai -Lebensmittelkarten ,

Zulagenempfänger :

7. Mai 1948 .

Flüchtlings -Abend in Schömberg
Ein gut besuchter und wohlgelungener Flücht -

Neubürger des Bezirks Neuenbürg im Hilfswerk der

lingsabend vereinte im Gasthaus zum Löwen " die

Evang. Kirche . Gemeinsamer Gesang umrahmte und

verwaltung bereitet die Wohnungsnot viel Sorgen ,
und falls noch mehr Neubürger eintreffen sollten ,
ist deren Unterbringung ohne Härten nicht mehr
möglich .
langsam in Schwung .

Auch die Neubautätigkeit kommt nur
Die Wildschweinplage

macht der Landwirtschaft viel Sorgen und bedarf Blockflötenspiel leitete über zur Ansprache von Pfar -dringender Abhilfe durch Abschuẞ .

-

Ein Gedenktag
Birkenfeld . In der Nacht zum 10. Mai 1848 brach

hier Feuer aus , das sehr schnell um sich griff und
13 Gebäude , daunter 5 Wohnhäuser und 6 Scheu -
nen , innerhalb weniger Stunden in Schutt und
Asche legte . 17 Familien verloren den größten Teil
ihrer Habe . Mehrere davon waren nicht versichert
und gerade diese büßten fast alles ein , 11 Familien
wurden obdachlos .

Gemeinden

-

-

folger wurde Wagnermeister Eugen Dengler ernannt .
Am 27. April feierte Frau Kathrine Kuẞmaul in

körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihren 80. Ge -
burtstag . Sie geht täglich ihren häuslichen und
landwirtschaftlichen Arbeiten nach . In den letz -
ten Tagen kehrten aus der Kriegsgefangenschaft
heim : Wilhelm Kugel aus Frankreich , Wilhelm
Majer aus England / und Ernst Auer aus Rußland .
Die ganze Gemeinde freut sich mit den Ange -
hörigen und hat nur den einen Wunsch , daß doch
alle noch Fehlenden auch bald gesund in der Hei -
mat eintreffen .

-

durchzog die Feierstunden ; Frau Wilde grüßte mit
selbstverfaßtem Gedicht , Frau Knop als ,,Bezirks -
helferin " eröffnete mit Grußwort , ein meisterhaftes

rer Lindmaier (Höfen ), der aus warmherziger Tell -
nahme an dem schweren Geschick zu den Neubür -
gern redeté , und dann vereinte die Kaffeepause alle
Anwesenden zu zwanglos -fröhlichem Beisammensein .
Im zweiten Teil grüßte Pfarrer Unz (Schömberg )
als Vertreter der neuen Heimat mit humorvollem
Hinweis auf die besonderen Werte des Schwaben ;
dann wurde in einer großen Rundreise von Ost -
preußen über Danzig , Pommern , die Neumark , Schle -
sien und Helgoland bis in den Schwarzwald in man -
nigfacher , zu Herzen gehender Weise der alten Hei -
mat gedacht und der neuen gedankt , Frau Wilde
grüßte in feinsinnigen Versen den Gatten der
Flüchtlingsbetreuerin als Heimkehrer aus dem fernen
Osten , und Herr Ade (Tübingen ) zeigte in ausführ -
lichem Vortrag etwas von der ungeheuren Not ,
gegen die das Ev . Hilfswerk mit den Mitteln des
Glaubens , der Liebe und der Hoffnung anzukämpfen
sich bemüht . Als nach dem kurzen Schlußwort volle
drei Stunden vergangen waren , war wohl Niemand
ermüdet , aber jeder erfreut und gestärkt . Möge
der Abend mithelfen zur Verwurzelung in der neuen
Heimat !

nahm Herr Pfarrer Eisenschmied , der durch
Verfügung des Oberkirchenrats nach Korb , Kreis
Waiblingen , berufen wurde , am letzten Aprilsonn -
tag Abschied von unserer Gemeinde. Ueber zwölf
Jahre lang hatte er hier mit seiner Frau zusammen
die Stätte seines Wirkens , eine Zeitspanne , die ,
wie er zum Ausdruck brachte , für beide nicht ge -
rade die leichteste war ; denn zum ersten stand sie
im Zeichen des Kirchenkampfes und dann folgten
die Kriegsjahre , wo auch er bis zum bitteren Ende

Ebershardt . Auch hier wurde der 1. Mai ge -
feiert . Am Abend trat der gemischte Chor an die
Oeffentlichkeit . Stabführer Herr Bolz , eine Lehrer-
flüchtlingsfamilie aus dem Osten , wußte die Ge-meinde , jung und alt , durch einige schön vorge-
tragene Lieder zu fesseln , wofür reicher Beifall ge -
spendet wurde . Mögen sie noch öfters solche
Abende bieten . Auch ist zu wünschen , daß noch
mehr Männer und Frauen dem Chor beitreten .
Die Wildschweine haben auch hier an den Win - im Felde stand . Sein Dank galt deshalb auch der
tei saaten und Wiesen großen Schaden angerichtet ,
und es muß hier bald Einhalt geboten werden .
Das Hochwasser am Jahresende hat die Talwiesen
aut unserer Markung übel zugerichtet . Die Obst -
aussichten sind in diesem Jahr nicht gut , weil das
trockene Wetter des letzten Jahres sich nun beim
Blütenansatz auswirkt . Auch dürfte für alles ein
wärmeres Wetter eintreten . In Gefangenschaft
oder vermißt sind noch 16 Einwohner . Mögen auch
sie bald heimkehren .

Wildbad . Das Standesamtsregister veist für den
Monat April folgende Eintragungen auf : Geburten :
Straßenwart Joh . Mutter (Spr .) 1 T. ; Joh . Fr . Haag
(Spr .) 1 T. Eheschließungen : Karl Hch . Günthner ,
Holzhauer in Sprollenhaus , mit Rosa , geb . Kimpp .
Sterbefälle : Karl Müller , 55 J. , Marta Volz , 21 J. ,
Luise Mayer , 71 J. , Gottlieb Bechtle , 84 J. , Johan -
nes Reule , 82 J . ,. Karoline Schraft , 76 J. , Berta
Aldinger (Vers . -Krankenhaus ) , 69 J. , Sofie Wurz ,
76 J und Martin Burkhardt , 10 Monate alt .

Neuenbürg . Beim VBW zeigte am Sonntagabend
der Filmoperateur Walter Frentz in der Turnhalle
farbige Lichtbilder , eine prächtige Auslese künst -
lerischer Aufnahmen aus ganz Europa . Die Veran -
staltung war sehr gut besucht . Der Vortragende gab
in gepflegter , mit Humor und Mutterwitz gewürzter
Sprache zu seinen Bildern anschauliche Erlebnis -
berichte und erntete sehr großen Beifall . Es war
eine kurzweilige Stunde , in der das Auge andächtig
die Schönheiten der Natur und der Baudenkmäler
in sich aufnahm .

Gräfenhausen , Anläßlich der Maifeier veranstal -
tete der MGV . ,,Sängerbund " unter Leitung seines
Dirigenten Musikdirektor Franz Ackermann , Neuen -
bürg , ein Platzsingen . Sehr gut eignete sich der
idyllische Platz vor dem Sixt -Denkmal dazu , worauf
der in letzter Zeit stattlich angewachsene Chor
vor einer großen Zuhörerschaft schöne und pas -
sende Lieder zu Gehör brachte .

Ottenhausen . In einem feierlichen Gottesdienst

Stellengesuche
Küchenchef m . guten Empfehlung .

nimmt noch Aushilfe an . Evtl .
Dauerstellg . (auch Werkküche ) .
Ang . u . C 4457 an S. T. Calw .

Flüchtling , 48 J. alt , sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt , evtl . m .
Kindern , auch b . älteren Damen
angenehm . Angeb , unt , C 4464
an S. T. Calw .

Köchin Wirtschafterin , ält . erf .,
sucht Stelle . Angeb . unt . C 4467
an S. T. Calw .

Stellenangebote
Wir suchen für unseren Betrieb

Calw und Althengstett zum sof .
Eintritt Mechaniker und Werk -
zeugmacher - Lehrlinge . Perrot -
Regnerbau , G. m. b. H. , Calw ,
Württemberg .

fernerBedienung , ehrl . , solide ,
Büfettfräulein (auch Anfängerin )
gesucht . Zuschr . oder Vorstellg .
Bahnhofwirtschaft Calw .

Ehrliches Mädchen oder Frau , 21
bis 30 J. , d . mit deutsch . Famil .
nach Frankreich geht , auf sofort
gesucht . Einheirat in Geschäfts -
haus geboten . Vermögen nicht
Bedingung . Angebote u . C 4432
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kaufgesuche

Decke mit Schlauch , 26x2 . 00 , sow .
Volksbadewanne im Tausch ge -
sucht . Angebote unter C 4440 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

gen . Daselbst Brennholz abzug .
Angeb . u . C 4482 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Schwerarbeiter 1. Kateg . 50 Gr . Heu gesucht , auch kleinere Men -
auf Abschnitt 155 .

Schwerarbeiter 2. Kateg . je 50
Gr . auf Abschnitte 255 - 258 ,

Schwerarbeiter 3. Kateg . je 50
Gr , auf Abschn . 355 - 357 und

Schwerarbeiter 3. Kateg . 100 Gr .
auf Abschnitt 358 .

Werd . und still . Mütter 50 Gr .
auf Abschnitt 905

der Mai -Zulagekarten .
Calw , den 5. Mai 1948 .

Kreisernährungsamt ,

Aerztetafel

Dr . med . Ingeborg Krause ,
Fachärztin für Augenkrankheiten ,
Calw , Schwarzwald , Bischofstr . 2 .
Praxiseröffnung am 10. Mai 1948 .
Sprechstunden von 9 bis 11 und

- 15 - 17 Uhr . außer Samstags .
Rufnummer 589 .

ganzen Einwohnerschaft für das große Vertrauen in
all den Jahren , besonders aber den Stellen , die ihn
in seiner Arbeit unterstützten . Durch seine länd -
liche , volkstümliche Art war Herr Pfarrer Eisen -
schmied überàll sehr beliebt und selbst am Vereins -
geschehen nahm er regen Anteil . Der , ,Liederkranz "
nahm daher auch die Gelegenheit wahr , um mit
zwei schönen Chören seinem Mitglied den Ab-
schiedsgruß zu entbieten . Ebenso trug der Posaunen -
chor aus Birkenfeld zur Verschönerung des Gottes -
dienstes bei . Möge der Pfarrfamilie nun auch an
dem neuen Ort viele Jahre ihres Wirkens beschie -
den sein , - g.

Friedensbetrieb im Versorgungskrankenhaus
Wildbad

aus -

Im Versorgungskrankenhaus herrscht , was die
Besucherzahl anbetrifft , wieder Friedensbetrieb .
Ueber 100 Kranke suchen Heilung in unsern welt -
bekannten Thermalquellen und mit den reichhal -
tigen physikalischen Kurmitteln des Krankenhau -
ses . Als Ersatz für den ausgefallenen Kraftwagen
wird die Fahrt ins Bad mit dem ponybespannten
Jagdwagen angetreten . Die frohen Gesichter der
Reisenden " zeigen , daß

bleibt . Am letzten Donnerstag konnte der Chefarzt ,
der Erfolg nicht

Reg .-Med . -Rat Dr. Haaß , die Kapelle Hickel für
2 Stunden beschwingter und heiterer Klänge be -
grüßen . Das Konzert fand den vollen Beifall aller
Kranken , die baldige Wiederholung wünschen . Durch
freundliche Vermittlung von Herrn Pater Rector
Kuttner fand auch das leibliche Wohl durch eine
beträchtliche Caritasspende eine spürbare Aufbes -
serung . Für Hebung der sozialen und kulturellen
Betreuung sorgt eine namhafte Spende der Liga
der freien Wohlfahrtspflege , die durch ihren Vor -
sitzenden , Stadtpfarrer Weickmann , überreicht
wurde , Mit , ,Mai -Wein " und einem Morgenständ -
chen der Jugendkapelle fing der Saison -Betrieb
recht gut an , so daß ein weiterer guter Verlauf
zu hoffen ist .

NAGOLD
Von Freitag bis einschließlich
Montag , jeweils 20. 30 Uhr ,
Sonntags 14 , 16. 30 und 20,30
Uhr , das reizende Lustspiel
, ,Meine Tochter tut das nicht "
mit Geraldine Katt , Ralph Ar -

tur Roberts , Erika v . Thell -
mann u . a . Jugendverbot

Offz .- Feldstiefel , Gr . 45 , neuwertig ;
ges . gleichw . m . weich . Schaft . TONFILM THEATER
Angeb . u . C 4435 an S. T. Calw .

Radio , 3 Röhren , Allstrom , vollst .
Bett , Bettstücke , vollst . Kinder -
bett , Messerputzmaschine , 2 st .
Zugstränge , gebr .; gesucht Radio ,
4 - 6 Röhren , Allstrom , elektr .
Waffeleisen , 220 V. , Allstrom .
Täferbretter , 10 lfm . , 2,40 m h .
Weinstein , Altensteig , Tel . 257 .

Waffeleisen , el ., neu , 220 V . ; ges .
Mädch .- Sportschuhe , neu , G. 381/2 bis 16 Jahre .
oder 1000 g Strickwolle , versch . -
farbige . Angebote unter C 4441
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Silberbesteck , 72teilig , 90 gr . Auf -
lage ; ges . Damen - und Herren -
Wäsche aller Art . Angebote unt .
C 4447 an Schw . Tagbl . Calw .

2

Heiratsanzeigen
Heiratswunsch ! Junger Mann (Pol -

sterer ), 26 J. , 1,70 gr . , schlank ,
d ' blond , Nichttänzer , solid und
edeldenkend wünscht nettes , an -
ständiges Mädel kennen zu ler -
nen , zwecks späterer Heirat . Zu-
schriften mit Bild erbeten unter
C 4450 an Schw . Tagbl . Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind

Verschiedenes

Verloren am 3. 5. in der Stadt -
halle Calw Damenschirm (schw . -
weiß ). Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen gute
Belohn . bei Emma Bauer , Calw ,
Ed .-Conz -Straße 12. abzugeben .

Verloren a . Sonntag zw . Stat . Tel -
nach u . Bad Teinach D. -Arm
banduhr . Abzug . geg . gt . Beloh -
nung bei Gertrud Roller (Adr .
Dr . Spranz , Bad Teinach ) .

Wohnungstausch ! 3 -Zimmer -Woh -
nung in Unterreichenbach gegen
ebensolche oder 4 -Zimmer -Woh
nung in Bad Liebenzell oder Um
gebung zu tauschen gesucht .
Angeb . u . C 4407 an S. T. Calw .
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im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich . 1 Paar Arbeitsstiefel , G. 42 , neuw ,
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach - abzugeben , eventl . zu verkaufen .
zahlung bei Verheiratung . Briefe Angeb . u . C 4448 an S. T. Calw .
mit Rückporto an die Leiterin Bestecke , Scheren und Rasierklin -
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus , gen gibt ab , dortselbst Herren -
(14b ) Hirsau / Calw , Landh . Freyja .

Heiratswunsch ! Witwer (Landwirt ),
evang ., ohne Kinder , wohnhaft
im Kreis Böblingen , sucht tücht .
jüngere Haushälterin , die auch
in der Landwirtschaft mithilft .
Spätere Heirat evtl . nicht ausge -
schlosssen . Vermögen vorhand .
Angebote mit Lichtbild
C 4451 an S. T. Calw erbeten .

Autoreifen , 7,00x16 ; ges . Autorei -
fen 4. 50x17 . Gebot . D. - od . H , -
Fahrrad , neu ; ges . Herrenanzug -
stoff mit Zutaten . Angebote u .
C 4443 an S. T. Calw .

Einen Reifen , 6,50x20 , runderneuert ;
gesucht einen Reifen 6. 00x16 od .
6. 50x16 . Es kommt nur erstklas - Stier ,
siger Reifen in Frage . Angebote
unt . C 4429 an S. T. Calw .

Tiermarkt .

und Damenwäsche gesucht . An -
geb . u . C 4446 an S. T. Calw .

Schwadenrechen , gut erhalt . , abzu -
geben , Daselbst trächtige Kalbin
gesucht . Angebote unter C 4425
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Geschäftliches

unter Uebersetzungsdienst . Private Fach -
schule für das Dolmetscherwesen
Württemberg - Baden , Bezirksstelle
Deißlingen (Kr . Rottweil ) . Ueber -
setzungen , besonders schwierigen
Inhalts , in alle und aus allen
Sprachen . Postaufträge werden

Lie -
jährig , tauscht gegen

Schlachtkuh . Anna Volz ,
belsberg .

H. - oder D. - Fahrrad ; ges . Reise - Nutz - und Fahrkuh oder Rind
schreibmaschine . Angebote unter
C 4445 an S. T. Calw .

1 Fahrradmantel u . Schlauch , Gr .
28x11 /2 , neu ; ges . Zutat . f . Anzug
od . Wollstoff f . Kleid , m . kar .
Angeb . u . C 4442 an S. T. Calw . l

zu
kaufen gesucht . Daselbst Motor -
rad , 350 ccm , zu verkauf . Ang .
unt . C 4459 an S. T. Calw .

Ziegenbock , 4 Wochen alt , abzu -
geben . Daselbst Heu u . a . ge -
sucht . Hirsau , Klosterhof 10 .

prompt erledigt .
Lästigen Mundgeruch , vielfach er -

nährungsmäßig bedingt , besei -
tigt rasch und sicher Erdkraft
Heilerde innerlich
einschl . Geschäften . Hersteller

Erich Schumm , (14a ) Murrhardt .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wege und Ziele des Kremlennox
(dpd ) 1945 ging es den Russen darum , mit

der Eroberung der zur Festung gewordenen
Hauptstadt Berlin einen bereits sicheren mi -
litärischen Sieg zu krönen . Diesmal gilt das
Ringen den eigenen Verbündeten , Im Rahmen
einer großen politischen Konzeption soll eine
Machtposition gewonnen werden , der weniger
eine militärisch - strategische als vielmehr eine

politische Bedeutung zukommt .

Warum hatte Moskau sich aber zunächst mit

einer gemeinsamen Besetzung Berlins durch
die vier Großmächte , einverstanden erklärt ?
Warum hatte es sich nicht in einer Zeit , in
der Amerika und England angesichts der
übergroßen Opfer und überragenden Erfolge
seitens der Sowjetunion in diesem Kriege

gegenüber dem
zu großen Konzessionen
Kreml bereit waren , den Alleinbesitz der
Reichshauptstadt gesichert ?

Diese Frage berührt die psychologische Seite
der politischen Taktik und Diplomatie der
Sowjets . Untersucht man diese Seite genauer ,

dann wird man feststellen , daß die Politiker
des Kreml Wege gehen und Methoden an -

wenden , die von denen der Politik der übri -
gen Welt oft verschieden sind . Die sowjetische
Politik ist ihrem Wesen nach immer radikal
im ursprünglichsten Sinne dieses Wortes , und

się wird durch ein äußerstes Mißtrauen cha -

rakterisiert . Diese beiden Merkmale finden
ihre Erklärung in den Umständen , unter de -
nen der Bolschewismus in Rußland zur Macht

kam , und in der eigenartigen politischen
Stellung , in der der Kreml selbst sich und
seinen Machtbereich stets sieht .

Krieg , Revolution und Intervention gaben
Ursprung und Hintergrund für die Macht -
ergreifung durch den Bolschewismus in Ruß -
land ab . Ein klares Programm oder einen
wohlüberlegten Plan hatten die Männer nicht ,
die 1917 die Macht in dem riesigen Reich an
sich rissen . Sie hatten sich auf einige marxi -
stische Grundsätze festgelegt , deren Verwirk -
lichung sie anstrebten . Die Verwirklichung
selbst vergrößerte aber gleichzeitig das Chaos ,

vor dem die neuen Machthaber nun standen .

Sie hatten als Revolutionäre zunächst nur

ein Ziel gehabt : den Zarismus zu vernichten .

Bei dem Aufbau der Verwaltung für das große

Reich stießen sie sofort auf ungeheure Schwie -

rigkeiten und erkannten bald , daß ein vor -
von Grundsätzenübergehendes Abweichen

dem Regime nicht abträglich sei . So kam es

dann Lenin auch nicht darauf an , die neue

Wirtschaftsordnung einzuführen (NEP ) , als er

sah , daß ihm ohne sie die errungene Macht

in den Händen zerbröckeln würde . Diese über -

raschende Wendung war aber nur als Not -

brücke auf dem eingeschlagenen revolutionä -

ren Weg gedacht . Die Erfahrungen aber , die
der Kreml auf dem Gebiet der Innenpolitik

zog , hat er später auch auf dem Gebiet der

Außenpolitik sich zu eigen gemacht .

Der äußere Hauptfeind war der Faschismus ,

die für die Sowjets aus mancherlei Gründen

gefährliche politische Gegnerschaft . Sie sahen

seine Verkörperung nicht nur in Hitler und

Mussolini , sondern auch in den Monarchien

des Balkans und in den mehr oder weniger
diktatorisch regierten osteuropäischen Repu -
bliken . Dieser Faschismus erschien den Bol -

schewisten als die kämpfende Garde des Ka -

pitalismus . Sie mußte niedergerungen und

ausgelöscht werden . Einen präzisen Plan hatte

der Kreml auch hier nicht . Aber er kämpfte mit

allen Methoden und auf allen diplomatischen

Schauplätzen . Komintern und Völkerbund wa -

ren gleichwertige Mittel . Und als der Krieg

vor der Tür stand , dieser Ursprung der Re -

volution und des Chaos , da gewann die Diplo -

matie des Kreml eine Geschmeidigkeit , die die

Welt erstaunen ließ . Wege wurden eingeschla -

gen , die kaum noch eine Richtung erkennen lie -

Ben . Als die Sowjetunion dann selbst im Krieg
stand und ihre Kräfte entfesseln konnte , wußte

sie , daß sie mit der radikalen Vernichtung
thres faschistischen Hauptfeindes auch ihre

Verbündeten treffen konnte . Erst hatte sich

der Bolschewismus , dann der Marxismus mit

dem Kapitalismus verbündet . Am Ende aber

sollte der Sieg des Moskauer Kreml stehen .

Nach diesem Sieg in Osteuropa räumte Mos -

Begegnung mit Elsa Brandström
Von Berta Schmidt -Bickelmann

-

Ich hatte das Glück , in den Jahren 1925/28
Elsa Brandström kennenzulernen und öfters
zu besuchen . Sie war damals Leiterin eines
großen Kinderheims in Neusorge bei Mitt -

weida i . Sa . Das prächtige alte Rittergut war
als Heimat ausersehen für die Hunderte von

Kindern deutscher Kriegsgefangener in Ruß -

land und Sibirien , denen Elsa Brandström in
ihrer letzten Not versprochen hatte , für ihre
Kinder zu sorgen , sobald sie nach Deutsch -
land zurückgekehrt sein würde . - Wer je das

Heim gesehen hat und vor allem Elsa Brand -
ström als dessen Mutter , der bewahrt in sei -
nem Herzen unauslöschliche Erinnerung . Es
widerhallte von frohem Leben und Treiben ,

alles um die eine liebe , feine Gestalt der Lei -
terin geschart . Sie war eine Verkörperung von

weiblicher Liebe , Güte , Hingabe , Opferbereit -
schaft , dabei von schlichtester Einfachheit , ob -

gleich sie höherem Stande angehörte : ihr Va -
ter war schwedischer Gesandter in Petersburg
gewesen ; dort hatte sie nach dem Inne -
ren Sibiriens abtransportierten deutschen
Kriegsgefangenen durchziehen sehen und da
reifte in ihrem Herzen der Entschluß , zu hel -
fen , zu helfen . Was sie in diesen fünf Jahren
geleistet hat , davon gibt ihr eigenes Buch ei -
nen schwachen Abglanz : „ Unter Kriegsgefan -
genen in Rußland und Sibirien " . Sie nennt
sich selbst kaum je , aber sie ist es , die als
, ,Engel von Sibirien " viele Tausende deutscher
Soldaten pflegte , rettete ! Sie schreckte nicht
vor den niedersten , den fast unerträglichen
Arbeiten in jenen Lazaretten " zurück . An
ihrer Freundin Anni Rothe hatte sie eine
treue , unermüdliche Helferin . Diese begleitete
sie später nach Neusorge . Dieses Heim hat
Elsa Brandström selbst finanziert durch Vor -

träge , die sie in den USA hielt . Es sollen
200 000 Dollar gewesen sein . Sie war aber die
Bescheidenheit selbst : Als ich staunend fragte :
Schwester Elsa , wie konnten Sie nur dieses

kau seinen neuen Machtbereich auf . Was durch
den Krieg noch nicht gestürzt war , wurde nach
dem Siege beseitigt . Nur das Ziel ist erkenn -
bar - die Macht , aber noch zeichnet sich mit
Klarheit kein System ab . Ostblock und Molo-
tow - Plan , Panslawismus und Vereinigung der
Donauländer unter sowjetischer Führung sind
mehr Formeln und Parolen als Plan oder Pro -
gramm .

lich erscheint , im Grunde ist es die Diplomatie
robuster Schläge , die die Sowjets jetzt nach
dem Kriege mehr noch als vor ihm zur Anwen -
dung zu bringen sich veranlaßt sehen .

Das zur Politik gehörende Abtasten des Geg -
ners und das Sondieren nach dem günstigsten
Angriffspunkt werden von den Sowjets oft
auf eine erstaunlich rauhe Art vorgenommen ,
so daß sich die Suche nach einer schwachen
Stelle von einem Angriff kaum noch unter -
scheiden läßt . Gewöhnlich nimmt man als An -

griff , was noch keiner ist , und wundert sich über
das plötzliche Abstoppen einer Aktion , die
noch gar keine war . Ist nun das , was in Ber-
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cz . In den legten Wochen war des öfteren von
der Notlage der Jungärzte die Rede . Selbst der
Landtag hat vor , sich damit zu beschäftigen , so -
bald er wieder zusammentritt , was aber augen -
blicks von anderen Dingen abhängt . Nun liegt uns
ein Schreiben vor , das wir in diesem Zusammen
hang unseren Lesern nicht vorenthalten möchten .
Es lautet :

, ,Ich danke Ihnen verbindlichst für Ihre Bewer -
bung um die ausgeschriebene Assistenzarztstelle

doch bis auf weiteresnach einer ministeriellenVer-
am . Institut . Zu meinem Bedauern ist es je -

fügung nicht möglich , einem Bewerber von außer -
halb des Landes Hessen eine solche Stelle zu über -
tragen .

Mit kollegialem Gruß !"

Unterschrift .

Es geht eben sehr bewegt zu in der Politik
dieser Nachkriegszeit , und je länger das Spiel
dauert , um so lauter werden die Klagen der
Westmächte über das wortbrüchige , das un -
durchsichtige , das rücksichtslose , das halsstar -
rige Moskau . Marshall , Bevin und Bidault
stellen wiederholt die Frage , was Moskau denn
eigentlich wolle . Und dabei hat Molotow die

Antwort schon längst gegeben : Alle Wege füh -
ren zum Kommunismus . Es gibt nur eine po -

kann , wenn man die Grenzen der Berliner ben wir es . So wirkt sich der Länderpartikularis -litische Konzeption für Moskau , der alles an -
dere untergeordnet ist , und sie heißt Macht .
Ihr dienen alle politischen Mittel , die der Bol -

schewismus bei der Bändigung des russischen
Chaos ausprobiert hat . Und diese Macht braucht

Moskau , weil es mißtrauisch ist und sich nicht
sicher fühlt in einer Welt , in der es neben dem
Bolschewismus noch ein anderes Machtprinzip
gibt .

Die Spielregeln des Westens beachtet die

russische Politik in ihrer Abwehrstellung , in
der sie sich immer sieht , nicht . Hier läßt sich

eine Parallele ziehen zu der Situation , in der

Rußland sich Napoleon gegenüber befand und
die Leo Tolstoi in seinem großen Roman , ,Krieg
und Frieden " folgendermaßen charakterisiert :

Stellen wir uns zwei Menschen vor , die zum
Degenduell antreten , nach allen Regeln der
Fechtkunst ; plötzlich fühlt sich einer der Kämp -
fenden verwundet . Er begreift , daß es sich
nicht um einen Scherz handelt , daß sein Leben
auf dem Spiel steht . Er wirft den Säbel weg ,
greift nach dem ersten besten Knüppel und
geht mit ihm auf den Gegner los ." So elegant
und elastisch die Politik der Sowjets gelegent -

lin geschieht , noch ein Sondieren oder schon
ein Angriff ? Angesichts der militärischen und

ungeschmeidigen Art des Marschalls Sokolow -
ski ist es durchaus möglich , daß es sich hier

noch nicht um eine Aktion , sondern erst um

das sondierende Vorstadium einer solchen han -
delt , die immer noch abgebrochen werden

Möglichkeiten festgestellt hat . Sollte es sich
nur um ein Sondieren handeln , dann wird die
Welt wieder Gelegenheit haben , sich über das
Abbrechen einer Aktion , über ein Zurück -

weichen der Sowjets zu wundern und darüber
Betrachtungen anzustellen , auf welche Ur-
sachen diese wohl zurückgeführt werden könn -
ten .

Man wird sich unter den Politikern der
Westmächte beim Zusammenspiel mit den
Sowjets auch darüber klar werden müssen ,
daß man es hier mit einem Partner zu tun

hat , dem ein starker östlicher Einschlag eigen
ist . Es sind besonders in den Kriegsjahren
immer mehr Männer in das sowjetische poli -
tische Korps eingerückt , deren Mentalität kaum
noch verstanden wird . Ihre geistige Haltung im
Verein mit dem Wissen um die biologische
Mächtigkeit der Sowjetvölker und die territo -
riale Größe der Sowjetunion geben diesen
Diplomaten eine geduldige Haltung , gegen die
selbst ein Byrnes nicht aufkam . Die Sowjets
rechnen daher auch zeitlich mit anderen Maß -
stäben als die Politiker des Westens , die oft

Hessen den Hessen , Bayern den Bayern ! Da ha

mus aus . Fehlt bloß , daß wir tatsächlich eines Ta -
ges eine deutsche Gesamtregierung bekommen ,
der uur Post , Eisenbahn und mit Einschränkungen
die deutsche Außenpolitik anvertraut werden . Wir
werden dann mit der Zeit in dem Hause , in dem
wir geboren wurden , auch gleich unser Sterbelager
vorbereiten können . Was kann uns da schon noch
zustoßen . Es lebe die Ländlerei , die kerndeutsche
Engstirnigkeit . Die Not ist noch nicht groß genug !
Fragt sich nur , wer am Ende die Rechnung be -
zahlt . Einmal mehr diejenigen , die heute schon
die Betroffenen sind :

nur mit Tagen rechnen müssen , wenn sie ka -
tastrophalen Rückwirkungen entgehen wollen .

Raum und Zeit geben der Politik der Sowjets
einen Vorsprung . Ihre aus der Revolutionspra -
xis stammenden politischen und diplomatischen
Gepflogenheiten erschweren den Umgang mit
ihnen und lassen ihre Ziele ebenso undurch -
sichtig erscheinen wie das oft Befremdliche
ihres Vorgehens oder das Festhalten an ein -
mal eingeschlagenen Wegen .

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Ein Kolonialinstitut in Deutschland ?

Dr. W. H. Diese Frage erscheint absurd in einem
Land , das seit 1919 keine Kolonien mehr sein eigen
nennt und heute eine Staatsform besitzt , die in der
ganzen Geschichte kaum eine Parallele findet . Und
doch existiert ein deutsches Kolonialinstitut in
Hannover . Es legt jedoch wenig Wert auf Publi -
zität . Schon seine Amtsräume liegen derartig ver -
steckt und sind so schwer zu finden , daß man auf
seiner Suche fast wieder die Ueberzeugung ge -
winnt , es sei eine Erfindung phantasiebegabter
Märchenerzähler . Doch endlich steht man vor einer
schmalen Gartenpforte in einer stillen und abseits -

gelegenen Seitenstraße (Hannover , Jägerstraße 14,

Eingang Fischerstraße ). Kein Schild , kein Hinweis
läßt auf das Vorhandensein eines derartigen In -
stitutes schließen . Oeffnet man das Törchen , führt
der Weg durch einen verwilderten Garten zu einem
villenähnlichen Haus , an dem glücklich und deut -
lich sichtbar ein großes Schild mit den Worten
„ Kolonial - Institut " angebracht ist , welches darunter
den Namen „ Prof . Thiedemann - Groeg " führt .

Auf das Institut aufmerksam gemacht wurde ich
vergangenes Jahr durch einen Freund von mir , der
wieder nach Afrika zurückkehren wollte . Er hatte
von der Existenz dieses geheimnisvollen Unterneh -
mens wiederum durch Dritte gehört . Denn nur flü -
sternd raunte man sich die sensationell wirkende
Nachricht vor allem in einem jetzt übervölkerten

ins Ohr : „ Südafrika sucht deutscheDeutschland
Bauern und Handwerker , Akademiker und Inge -
nieure mit kinderreichen Familien . Die politische
Vergangenheit spielt keine Rolle ."

Kein Wunder , daß diese Neuigkeit manchen Deut -
schen aus dem Häuschen bringt . Auch ich wurde
neugierig und beschloß , der Sache nachzugehen .
Nun stand ich im Büro , sprach mit einem der dort
tätigen Herren und hörte von ihm , daß tatsächlich
Facharbeiter und Handwerker , aber auch Vertreter
geistiger Berufe , wie Techniker , Aerzte , Chemiker ,

Juristen , selbst frühere Offiziere als gute Organisa -
toren gesucht würden .

Das Kolonialinstitut von Prof . Thiedemann - Groeg
wurde auf Veranlassung des Herzogs Ernst von
Braunschweig - Lüneburg ins Leben gerufen , dessen
enge Verwandtschaft mit dem englischen Königs -

alles leisten ? da sagte sie schlicht : o , das

war alles ganz einfach ! So stand sie in

Neusorge vor uns : ein Engel der Barmherzig -
keit , eine schöne , edle Erscheinung : groß ,
schlank , blond , blauäugig . Alle Welt nannte
sie nur Schwester Elsa . Schon in reiferen Jah -

ren stehend , ging sie eine Ehe ein mit dem
Ministerialrat Ulrich , Dresden . Vor Jahres -
frist schrieb sie mir ein Brieflein , wie sie

glücklich seien mit ihrem 14jährigen Töchter -
chen und wie sie sich nach Europa , nach
Deutschland zurücksehnten . Aber die USA
sollten ihre letzte Heimat sein .

Alte Baumriesen

Von Erich Walch

Alte Bäume wissen mehr als wir . Denn sie
greifen mit ihren Wurzeln tief in die dunkle ,
geheimnisvolle Erde , und in ihren Stämmen
kreisen die Ringe vieler vollendeter Jahre ,
welche für uns nicht mehr eigenes Erleben
bergen . Die mächtigen Kronen solch uralter
Baumriesen aber haben mehr als irgendein
Mensch Wandlungen des Schicksals über sich
ergehen lassen . Sie haben mit Tausenden von
Blättern Jahr um Jahr Sommerwärme aufge -
nommen , sich wieder und wieder in die bunten
Farben des Herbstes gekleidet , mit kahlen
Armen Schneelasten getragen und härteste
Fröste überstanden . Sie haben sich in lauen
Frühlingswinden , zart übergrünt , gewiegt und
sich in Sturm und Gewitter , bis in die Wur -
zeln ächzend , gebogen . Sie haben in der langen
Kette ihrer Jahre geblüht und gefruchtet , Men-
schen und Tieren Schatten gespendet , den Vö -
geln eine Zuflucht und heimliche Nester gege -
ben und Nahrung all denen , die sie darum an -

gingen .

haus Gewähr für die Ernsthaftigkeit seiner Bestre -
bungen in sich trägt . Die für Südafrika genann -
ten Auswandererzahlen bewegen sich zwischen 40 000
und mehreren hunderttausend Familien . Ueber die
praktische Durchführung dieser Pläne , auch im Hin -
blick auf die derzeitigen Transportschwierigkeiten
usw . befragt , erhielt ich von einem der beiden sehr
höflichen Angestellten die Antwort , daß an eine
Auswanderung nach Südafrika erst zu denken sei ,
wenn der Friede mit Deutschland geschlossen ist .
Bis dahin müssen sich also und das kann noch
sehr lange dauern die Auswanderungslustigen

Doch soll bereits eine Anzahl erfahre -
ner ehemaliger Afrikaner " ausgewählt worden
sein , um sofort nach Friedensschluß oder sogar
schon früher drüben " eingesetzt zu werden , Denn
die dann herüberströmenden deutschen Auswan -
dererfamilien müssen dort aufgefangen und an ihre
Einsatzorte gebracht werden . Die dafür erforder -
liche Organisation muß bereits arbeiten , wenn die

gedulden .

ersten Schiffe mit den Deutschen in Kapstadt an -
kommen . Es besteht sogar die Aussicht , nach einem
Aufenthalt von nur 1 bis 2 Jahren in Südafrika
die Nationalität der Südafrikanischen Union zu er -
werben . Im übrigen aber werden die Bewerber , an
denen es gewiß nicht mangelt , nach strengen Grund -
sätzen ausgewählt , in Karteien eingetragen , gesich -
tet und den von ihnen aufgegebenen Referenzen
nachgegangen .

Reklame ist unerwünscht , denn die alleinige und
offizielle Vertretung der Südafrikanischen Union
bildet in Deutschland deren Militärmission in Ber -
lin . Auch würde der Andrang der Auswanderungs -
lustigen noch viel größer werden , als er jetzt schon
ist . Denn je schlechter die Verhältnisse in Deutsch -
land werden , um so eher sucht der Deutsche ihnen
zu entgehen . Jeder Weg ist ihm dann recht . Ob
allerdings ein Leben im Busch " dem in der Heimat
vorzuziehen ist ? Deutschland geht es zurzeit gewiß
schlecht . Aber die Zeiten ändern sich auch einmal
wieder . Dann wird Deutschland , ja ganz Europa ,
jede einzelne Kraft dringend brauchen , und es wird
sich genug Pionierarbeit in seiner Heimat bieten .

Vorschläge zur Rettung des deutschen Waldes
FRANKFURT /MAIN . Der Direktor der Verwaltung

für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten , Dr .
Schlarge - Schöningen , stellte eine Reihe von Anträ -
gen zur Rettung der deutschen Waldbestände dem
Wirtschaftsrat zur Beschlußfassung zu . Soweit diese
Anträge in die Zuständigkeit der Militärregierung
fallen , sollen sie an das ,,Bipartite Control Office "
weitergeleitet werden . Den Anträgen selbst liegen
folgende Forderungen zugrunde : 1. Nutzholz darf
unter keinen Umständen weiterhin als Brennholz
verwendet werden . Es ist daher unbedingt erfor -
derlich , Hausbrandkohle in ausreichendem Umfange

- mindestens 8,7 Mill . Tonnen Steinkohlen , im
Hausbrandplan 1948/49 zur Verfügung zu stellen ; 2 .
Direktoperationen müssen nicht nur wegen ihrer
waldbeschädigenden Auswirkungen , sondern auch
wegen der Holzverluste und wegen unrationeller
Bearbeitung des Holzes künftig wegfallen ; 3. der
Export von Rund - und Schnittholz muß eingestellt
werden . Sofern Holzexport erfolgen muß , ist er nur
in Form von Fertigfabrikation durchzuführen ; 4 .

Linde hat einen anderen Wuchs als die knor -
rige Eiche , dié Buche einen anderen als etwa

die Ulme . Die Fichte wächst zu einer ganz
anderen Baumgestalt heran als die Föhre , ja
selbst als ihre Schwester , die Tanne . Wer die
Bäume gut kennt , braucht nicht erst nach ihrem
Laub oder ihren Nadeln zu schauen , er er -
kennt sie von weitem schon an ihrer Wuchs -
form .

für die Herstellung von Stahlstempeln als Ersatz
für Grubenholz müssen entsprechende Eisenmen -
gen freigegeben werden . Man will so in einem Fünf -
jahresprogramm den Verbrauch an Grubenholz durch
Verwendung von Stahlstempeln von 34 Festmetern
auf 20 Festmeter je tausend Tonnen geförderter
Kohle senken ; 5. für den Wiederaufbau und die
Inganghaltung der deutschen Wirtschaft müssen ent -
sprechende Devisenbeträge zur Einfuhr von Gruben -
holz und Faserholz aus den nordischen Ländern und
zur Einfuhr von Spezialholzsorten aus Übersee frel -
gegeben werden ; 6. zur Erhaltung der Forst - und
Holzwirtschaft im Vereinigten Wirtschaftsgebiet
müssen : a ) die Holzpreise umgehend auf Weltmarkt -
basis erhöht werden ; b) die zu niedrigen Waldar -
beiterlöhne entsprechend erhöht werden , und c ) die
sofortige Ausstattung der Waldarbeiter mit Schuhen
und Kleidungsstücken , sowie die Bereitstellung aus -
reichender Transportmittel für die Holzabfuhr und
Futtermittel für die Holzabfuhrgespanne endlich
durchgeführt werden .

Frühling
Ein schwerer , süßer Frühlingsduft
liegt schon seit Tagen in der Luft
von rot und weißem Flieder .
Ununterbrochen singt der Star ,
die Meise pfeift so hell und klar ,
ein jedes seine Lieder .

Der Blüten Duft , der Vögel Sang
mischt sich in mir zu einem Klang
wie von geweihten Tönen .
Sie hüllen mich in Sonnenschein
lieblichen Glücksempfindens ein ,
das will die Tage krönen .

Da wird ganz stille all mein Leid .
Das farbenfrohe , duft ' ge Kleid
verbannt das wehe Sinnen ;
denn in der prächtigen Natur
fühl ich die Liebe Gottes nur
und Kraft zum Neubeginnen .

Eberhard Mewes

Doch das ist es nicht , was uns die alten

Baumrecken so vertraut und liebenswert macht .
Es ist vielmehr die jedem einzelnen von ihnen
besonders eigentümliche , von Wind und Wet -
ter , von der Last der Jahre , von der Besonder -

heit ihres Standorts geformte charakteristische
Gestalt , oft auch eine Wunde , die der Blitz

geschlagen oder die Spuren eines Unheils , das

den Baum irgendwann einmal betroffen hat ,
vielleicht durch Menschenschuld . Alte , ehr -
würdige Bäume waren in früheren Zeiten den
Göttern heilig , Geister wohnten in ihnen , man
hielt in ihrem Schatten Rat . Und umraunt sie
nicht auch heute noch , stehen sie etwa auf dem
Platz eines Dorfes , an einem Kreuzweg oder ren eine rief den Storch an : , ,Hast du denn
einsam auf einer Anhöhe , ein still geheimnis - noch nichts gehört ? Der alte König ist tot . Eine
voller Zauber ? neue Zeit ist angebrochen . Jeder muß am

Fortschritt teilnehmen und sich von Grund

aus umstellen .

#

Allenthalben in deutschen Landen werden
alte Baumriesen gleich den von Menschen ge -
stalteten Denkmalen der Vergangenheit behütet , ,Einverstanden " , sagte der Storch .

und vor Unglimpf und Vernichtung in Schutz Dann streckte er das linke Bein ins Wasser

genommen . Und wir trauern , wenn einer dieser und zog das rechte in die Höhe .
Alten abstirbt oder zu Tode getroffen zusam -
menstürzt . Denn mit einem solchen Baum Ein Kuckuck hatte sein El in das Nest eines

stirbt nicht nur ein altvertrautes Wesen . Er Zaunkönigs gelegt . Nach dem Ausbrüten fan -
kann nicht ersetzt werden , weil , was an ihm den die Pflegeeltern keinen ruhigen Augen -
das Köstliche gewesen , mit seinem Alter ver - blick mehr , weil sie die Freßgier ihres Zieh -
bunden war und darum unersetzbar ist . kindes kaum befriedigen konnten .

Zwei Fabeln

Von Gotthilf Hafner
Von alledem reden sie zwar nicht , erzählen

Am Ufer eines Teiches stand ein Storch . Sein
es uns aber dennoch mit schweigender Ein -

dringlichkeit . Wir lieben sie darum . Sie sind ganzer Leib ruhte auf dem rechten Bein , die -

uns mehr als nur Bäume unter Bäumen . Jeder weil er das linke emporgezogen und im Ge -

von ihnen hat seinen besonderen Charakter , fieder geborgen hatte . Eine Schar Enten ru -

der naturgemäß in der Art liegt . Denn die derte aufgeregt schnatternd vorüber und de -

Als der junge Kuckuck erwachsen und ohne

Dank entflogen war , sagte der Zaunkönig zu

seinem Weibchen : , ,Ich sehe dich traurig . Sei

doch froh , daß wir den undankbaren Nimmer -

satt los haben . Du hast wahrlich nichts an ihm
verloren . " 33 Ich habe das Beste verloren " , ent -

gegnete das Weibchen ,, , ich habe jetzt niemand
mehr , der meine Fürsorge braucht . "
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Werden wir genug Autos bauen können ?
Die deutsche Automobilindustrie zwischen Zuversicht und Zweifel

Dr . G. W. Dre deutsche Automobilindustrie konn -
te im Laufe des letzten Jahres zwei erfreuliche
Ereignisse zur Kenntnis nehmen : Während nach
dem ersten Industrieplan vom März 1946 Deutsch -
land nur eine jährliche Produktion von 10 000 Kraft -rädern (unter 250 ccm ), 40 000 Personen - und 40 000
Lastkraftwagen sowie 14 000 Zugmaschinen zuge -standen war , wurde nach dem revidierten Industrie -
plan die Jahreserzeugung auf 160 000 Pkw . , 61 500
Lkw . und 19 500 Zugmaschinen begrenzt . Und wäh -
rend ursprünglich alle Kraftfahrzeugfabriken mitAusnahme von Daimler - Benz , Opel und Ford de -
montiert werden sollten , da diese drei Werke aufGrund einer von den Alliierten vorgenommenen
Kapazitätsuntersuchung als ausreichend befundenwurden , läßt die endgültige Demontageliste diedeutsche Kraftfahrzeugindustrie in ihrem Kern un -berührt .

Darf man annehmen , daß die neu zugelassenenHöchstzahlen der Produktion den innerdeutschen
Bedarf befriedigen werden ? Nach einer Schätzungdes Verbandes der Automobilindustrie kommen für
einen Export 30 Prozent der Personenkraftwagen ,25 Prozent der Lastkraftwagen und 20 Prozent der
Zugmaschinen in Frage . Für den deutschen Bedarf
würden dann jährlich 112 000 Pkw . , 46 000 Lkw . und15 600 Zugmaschinen zur Verfügung stehen . Bei einerdurchschnittlichen Lebensdauer für Personenkraft -
wagen von fünf Jahren , für Lastkraftwagen undZugmaschinen von sechs Jahren würde mit der imInland verbleibenden Produktion ein Bestand von560 000 Pkw . , 276 000 Lkw . und Omnibussen und 94 000Zugmaschinen aufgebaut und erhalten werden kön -nen .

Bei der Beurteilung dieser Zahlen taucht jedochein Zweifel auf : es ist zwar eindeutig , daß die indem neuen Industrieplan enthaltenen Zahlen für dieIndustrie der britisch - amerikanischen Zone gelten ,nicht klar ist jedoch , wieweit aus dieser Produktionneben dem Export auch der Bedarf der beidenübrigen Zonen gedeckt werden muß . Die Dingeliegen so , daß alle Werke der russischen Zone mitAusnahme von BMW Eisenach fast vollständig ab -gebaut worden sind und daher auf viele Jahrehinaus einen nennenswerten Beitrag zur Deckungdes Bedarfs nicht leisten können . Die Erzeugungder BMW - Werke , die augenblicklich bei 290 Stückim Monat liegt , geht restlos an die sowjetische Mi-litärregierung . Daher ist auch aus der Produktiondieses Werkes ein Beitrag für den zivilen Bedarfder Ostzone nicht zu erwarten . In der französischenZone befindet sich lediglich das Zweigwerk derFirma Daimler -Benz in Gaggenau , das nur schwereLastkraftwagen herstellt und infolgedessen nur

Aus der österreichischen Wirtschatt
Die Usiwa - Betriebe bieten in den letzten Tagen inSalzburg punktefreie Textilien aus ihren Wiener

Zentralen an . Anzugsstoffe und Flanelle werdenzum Engrospreis von 32 - 42 Schilling pro Meter an -geboten . Fette , Oele und Zucker können in beliebi -
gen Mengen markenfrei zum Preise von 12 Schilling
pro Kilogramm eingekauft werden .

*
Die Russen unternehmen in letzter Zeit Versuche ,

russisches Kapital in die österreichische Industriezu infiltrieren . Oesterreichische Industrieanteile , die
durch anhaltende Geldknappheit und Kapitalab -wanderung nach dem Westen frei werden , werden
durch Strohmänner aufgekauft . Wesentlich ist da -bei , daß es sich um Betriebe handelt , die nicht un -
ter den Begriff ,,deutsches Eigentum " fallen , aberauch nicht in der Ostzone liegen . Es besteht dieGefahr , daß diese Anteile nach Abschluß des Staats -
vertrages offiziell an die russischen Auftraggeber
abgetreten werden .

*
Der österreichische Schilling erlebt seit einigen

Tagen eine fühlbare Wertsteigerung auf der Züri -cher Börse . Am 1. Mai wurden für 100 Schilling10. 25, vor einer Woche 7. 50 und vor der Währungs -reform 2. 50 Schweizer Franken geboten .

Geschäftliches
Hang Schneider und seine Solisten ,das bekannte Schau - und Tanzorche .

ster , von erfolgr . Tournée beim Thea -
ter der Künstler von Film , Funk u .Bühne in Baden -Baden zurück . Siehören demnächst das Orchester auf
seinen Gastspielen in dem großen
Programm : , ,Beschwingte Weisen aufReisen "

einen geringen Teilbedarf der französischen Zonezu decken in der Lage ist .
Da die endgültige Regelung dieser Fragen nichtvorauszusehen ist , muß man beide Möglichkeiten inBetracht ziehen . Setzt man die 560 000 Personen -

kraftwagen und die 276 000 Lastkraftwagen , mitdenen Deutschland rechnen kann , wie üblich ins
Verhältnis zur Einwohnerzahl , so ergäbe sich , be -
zogen auf die 44 Millionen Einwohner der Doppel -
zone , für je 78 Einwohner ein Pkw . und für je 160
Einwohner ein Lkw . , bezogen auf die 67 Millionen
Einwohner aller vier Zonen für je 120 Einwohner
ein Pkw . und für je 243 Einwohner ein Lkw . Da im
mittleren europäischen Durchschnitt im letzten Vor -
kriegsjahr auf 78 Einwohner ein Pkw . und auf 244
Einwohner ein Lkw . kam , wäre also bei Personen -
kraftwagen , bezogen auf die Doppelzone , und bei
land , mit den neuesten Zahlen des Industrieplans
Lastkraftwagen , sogar bezogen auf ganz Deutsch -

eine Angleichung an den mittleren europäischenStandard möglich .
Offen bleibt auch die Frage , wie weit die in denbeiden Westzonen noch vorhandenen Kapazitäten in

der Lage sind , die zugelassene Produktion tatsäch -lich zu erreichen . Die als bestehend angenommenenKapazitäten sind in Wirklichkeit augenblicklich kei -nesfalls vorhanden . Sie können am ehesten erreicht
werden bei Lastkraftwagen , während für Personen -
kraftwagen und Zugmaschinen zunächst umfang -reiche Wiederaufbauarbeiten und Neueinrichtungenerforderlich sind . Auch die Zulieferindustrie istnicht in der Lage , den Bedarf der zugelassenen Pro -duktion zu decken , und den gewiß nicht kleinsten
Unsicherheitsfaktor bildet die Frage der Stromver -sorgung .

So kann es nicht überraschen , daß der Produk -
tionsplan für 1948 die Fertigung von nur 44 700 Pkw .

und 39 600 Lkw . vorsieht . Damit würden die Produk -
tionsmöglichkeiten des revidierten Industrieplans zu
nur wenig mehr als einem Drittel ausgenutzt . Un-
ter den zu fertigenden Personenwagen steht der
Volkswagen mit 22 700 Fahrzeugen (davon 11 000 für
den Export ) an erster Stelle . Die übrige Planung
umfaßt folgende Typen : 8350 Opel - Olympia , 6577
Mercedes 170 V, weitere 1679 Pkw . des gleichen
Typs für Spezialzwecke (Polizei und Krankentrans -
port ) , 4400 Opel -Kapitän und 1000 Ford - Taunus .
Das Programm des Lastkraftwagenbaus sieht die
Fertigung von 3750 Tempo - Lieferwagen (Vidal &
Sohn ) und 1600 Pritschen - und Kastenwagen derFirma Gutbrod vor . An 1- Tonnern sind geplant :
3050 Borgward , an 1,5 - Tonnern 8600 Opel - Blitz , an3- Tonnern 5990 Ford , 5875 Daimler - Benz , 1179 Klöck -
ner - Humboldt -Deutz und 1050 Borgward , an 4,5 - Ton -nern Südwerke (Bamberg ) 1085 und an 5 - Tonnern
schließlich 1620 Büssing , 1365 MAN . Außerdem sind
1335 Omnibusse , 307 Obusse und 3040 Verkehrs -
schlepper geplant .

Wie weit dieses Programm verwirklicht werden
kann , bleibt abzuwarten . 1947 verlief die Produk -
tionskurve nach unten . Die Erzeugung der briti -
schen Zone fiel von 21 094 Fahrzeugen im Jahre 1946
auf nur 16 616 Fahrzeuge . Wenn die Doppelzone
jetzt 84 300 Pkw und Lkw , produzieren will , davon
allein das Volkswagenwerk monatlich fast 2000 Wa -
gen und damit mehr als ein Viertel , während auf
die gesamte Lastwagen - und Personenwagenpro -duktion aller anderen Werke zusammen die übrigen
drei Viertel entfallen , so muß man dieser Planung
mit der gebotenen Skepsis gegenüberstehen . Denn

um bei diesem Beispiel zu bleiben 1947 stellte
das Volkswagenwerk im Monatsdurchschnitt nur 745
Wagen her . Es müßte seine Produktion also auf das
2½ fache steigern !

KURZNACHRICHTEN
Kartoffelpreise in der Bizone erhöht

FRANKFURT . Die vom Wirtschaftsrat vorgeschla -
gene 30prozentige Erhöhung der Kartoffelpreisewurde von der britischen und amerikanischen Mi-
litärregierung genehmigt . Nun betragen die Er -
zeugerpreise für im Herbst zu liefernde Kartoffeln
in Bayern und Niedersachsen 4. 60 RM . (bisher 3. 20
RM . ) und in den Kartoffeleinfuhrländern Nord -
rhein -Westfalen und Württemberg - Baden 4. 80 RM .
Der Verbraucherpeis wird jedoch in allen Teilen
der Bizone gleich hoch sein .

Bedenken gegen den neuen Zolltarif
FRANKFURT . Schärfste Bedenken gegen eine

Neufassung des gegenwärtigen Zolltarifs (Umstel -
lung von Gewichtzoll auf Wertzoll und Herabsetzung
der Durchschnittszollsätze von 17 auf 5 bis 10 Pro -
zent ) auf Westzonenbasis werden aus Kreisen der
bizonalen Verwaltung für Finanzen laut , da dies
nach Ansicht der Verwaltung eine weitere Zer -
reißung Deutschlands bedeuten würde . .

Rückgang der Steinkohlenförderung
DÜSSELDORF . Die Steinkohlenförderung in der

britischen Zone ist im April erheblich zurückgegan -
gen und betrug nach vorläufigen Ermittlungen6 975 805 t . Im März wurden 7 159 472 t gefördert . Die
Aprilförderung liegt jedoch immer noch um rund
55 000 t über der des Februar .

Flucht aus Scheinarbeitsverhältnissen
WIESBADEN . Um noch vor der Währungsreform

eine möglichst krisenfeste Anstellung zu erhalten ,
werden nach Feststellungen des hessischen Arbeits -
ministeriums Scheinarbeitsverhältnisse und Gele -
genheitsarbeiten (gegen Bezahlung in Sachwerten )
zugunsten fester Anstellungen aufgegeben .

Briefl . Stenografieunterricht erteilt er - |
folgsicher Steno -Pebo , Köln , Merhei -
mer 260

Tiere ungezieferfrei ! Ohne Umstände :kein Baden kein Schmieren , kein
Salben , ohne Belästigung , ohne Ge-fahr für Mensch und Tier : einfach
pudern ! Her mit WENDELINUS -Pul -
ver . Cela Landw . Chem . GmbH . ,
Ingelheim /Rhein .

StellenangeboteMöbeltransporte , Interzonentransportedurch Allmendinger & Boekle , Tübin -gen , Reutlinger Straße 30 , Tel . 23 20
Paketversand nach der Ostzone ! Pa-kete bis zu 15 kg nach der russ .Zone und bis zu 7 kg aus der russ .Zone können jederzeit unseren regel -mäßig abgehenden Sammelwagonsbeigeladen werden . Auskünfte durch :Allgemeine Land - und Seetransport -

gesellschaft Herm . Ludwig , Regens -burg . Bruderwöhrdstr . 6/II , Tel . 53 80
Jahresabschlüsse , Steuerbilanzen , Buch - Jüng . Dipl . -Ing . zur Projektierung vonführungen (Neuanl ., Nachtr . , Ifd. )übernimmt bewährter Fachmann . An-fragen unter S. T. 1240
Vervielfältigungsarbeiten , Schreibarbei .ten , Lichtpausen übernimmt rasch u.

preiswert ohne Altpapieranlieferung .Schreib - und VervielfältigungsbüroLindgren , Mengen /Württ ., Martinstr . 1
Retuschen in feinst . Ausführung , techn .Positiv , Negativ u. Kolo . A. Schan -bacher , (14a) Stuttgart -Degerloch ,Hadäckerstraße 15
Schmuckwaren liefert sofort an denEinzelhandel , Mustersendungen perNachnahme von 100 RM. aufwärts .Emil Drescher , (20) Walsrode /Hann .Bergstraße 29
Elektrolytkondensatoren in allen Aus-führungen repariert Elektro -Mayer .Tübingen , leghofstraße 4
Für Schuhmachereibetriebe ! Handhe -

Stahlfertigwarenerzeugung in Europa zu gering
GENF . Nach den Feststellungen der europäischen

Wirtschaftskommission wird die Erzeugung von
Stahlfertigwaren in Europa , die 34 bis 35 Mill , t
betragen dürfte , um etwa 1 bis 2 Mill . t hinter dem
Bedarf zurückbleiben . Die Kommission ist der An -
sicht , daß eine Erhöhung sich durch beschleunigte
Lieferung von Werkzeugmaschinen aus deutschen
Reparationen beheben ließe .

Französisch - spanische Verhandlungen
abgeschlossen

MADRID . Die französisch - spanischen Wirtschafts -
und Finanzverhandlungen haben zu einem Abkommen
geführt , das am 15. Mai in Kraft tritt und ein Jahr
gültig ist . Es wurde ein Warentausch im Werte von
13 Milliarden Franken vereinbart .

Amerikanische Privatkredite für Deutschland ?
PARIS . Der Washingtoner Korrespondent von „ Le

Monde " beschäftigt sich mit der Reise des ehemali -
gen Ministers Treviranus und den an sie ge -
knüpften Hoffnungen auf eine großangelegte Kre -
ditaktion . Er stellt fest , daß man in amerikanischen
Finanzkreisen es keineswegs eilig habe , heute Pri -
vatkapital an Deutschland zu geben . Die „Mission
Treviranus " habe nicht die Bedeutung , die man ihr
zunächst beigelegt hätte ; diejenigen New Yorker
Kreise , die vor dem Kriege an Kreditgeschäften mit
Deutschland interessiert gewesen seien , lehnten es
gegenwärtig ab , in der deutschen Industrie größere
Investitionen vorzunehmen . Immerhin sei es mög -
lich , fügt der Korrespondent hinzu , daß sich klei -
nere Bankhäuser mit dem Gedanken trügen , deut -
schen Firmen Anleihen zu beschaffen .

Stellung , sucht Einheirat in Land -
wirtschaft . Zuschr . unt . S. T. 1467

Kaufmann , 38/168, ev . , ang . Ersch ., i.
gt . Verh . , vermög . , sucht zw . Heirat
Mädel , 28 - 35 J. , kzl . Bildzuschriften

7. Mai 1948

Britisch - sowjet . Transportbesprechungen
zu erwarten

BERLIN . Nach Ansicht des Sprechers der briti -
schen Transportabteilung sprechen gewisse Anzei -
chen dafür , daß die sowjetischen Behörden bereit
sein könnten , in Verhandlungen über das Trans -
portproblem zwischen den Westzonen und der Ost -
zone zu treten . Auch ein Artikel General Kwasch -
nins in der „ Täglichen Rundschau " wird in briti -schen Kreisen als Anzeichen für den Wunsch der
sowjetischen Behörden betrachtet , mit den West -
mächten in Kontakt zu treten . Später wird bekannt ,
daß am 6. Mai Besprechungen über verschiedene
technische Fragen zwischen Vertretern der Trans -
portabteilungen der britischen und der sowjetischen
Militärregierung stattfinden sollen . Die Beauftrag -
ten der englischen Transportabteilung haben ihre
russischen Kollegen telefonisch um diesen Termin
gebeten . Der britische Sprecher betonte , daß auf
der Tagesordnung dieser Unterredung zunächst nur
die Prüfung rein technischer Fragen stehen werde :
der Flußverkehr durch die sowjetische Zone , der
Austausch von Waggons zwischen den Zonen und
der Warenverkehr . Britische Kreise glauben , daß
auch das Hauptproblem - der Verkehr durch die
sowjetische Zone in der einen oder anderen Weise
zur Sprache kommen werde .

-

Nach einer Mitteilung der britischen Militärregie -
rung wurde die Flußschiffahrt zwischen Berlin und
der britischen Zone wieder aufgenommen . Diese
Entscheidung wurde getroffen , nachdem die von
den sowjetischen Kontrollorganen in Wittenberg
angehaltenen Kähne weiterfahren konnten .

Sinkende Werkzeugproduktion
in der Bizone

H. K. H. Die für 1948 erhoffte Produktionssteige -
rung der Werkzeugindustrie in der Bizone ist im
ersten Quartal nicht nur ausgeblieben , sondern hat
einer rückläufigen Entwicklung Platz gemacht , die
aufzuhalten angesichts der in vielen Betrieben
nahezu vollständig aufgebrauchten Materialsubstanz
und der minimalen und schleppenden Neueingänge
kaum möglich sein wird und die im Laufe der kom -
menden Monate eine weitere Verschärfung erfahren
dürfte . Dafür spricht insbesondere die unzurei -
chende Belieferung mit Kohle (zurzeit 45 Prozent
der Planqoute ) , wie denn auch die zurückgegangene
Kohlenförderung generell den Produktionsprogram -
men der Fertigungsindustrie insofern weitgehend
die Grundlagen entzogen hat , als die zugesagten
Kohlenlieferungen sehr erheblich herabgesetzt wer -
den mußten , um die erstrangigen Bedarfsträger ,
wie Export , Stahlindustrie , Reichsbahn usw . , voll
befriedigen zu können .

-

Die Herabsetzung der Kohlenbezüge hat bei der
Werkzeugindustrie nunmehr zwangsläufig eine un -
verhältnismäßig starke Anhäufung von Aufträgen
zur Folge (zurzeit rund 28 000 Tonnen 18 Prozent
mehr im Vergleich mit dem in demselben Quartal
des Vorjahres vorliegenden Auftragsbestand ) . Die
Remscheider Werkzeugindustrie z . B. müßte , um
ihre Kapazität , die sich auf 5000 Tonnen monatlich
beläuft , voll ausnutzen zu können , monatlich die
gleiche Menge Kohle zugeteilt erhalten . Tatsächlich
aber bekommt sie zurzeit nur 1600 Tonnen Kohle
durchschnittlich , so daß der Kapazitätsausnutzungs -
grad gegenwärtig und wohl auch in absehbarer Zu -
kunft über die 30% - Grenze nicht hinauskommt .

Aehnlich verhält es sich , um bei demselben Bei -
spiel zu bleiben , mit der Materialbelieferung . So -
wohl die effektive Papier - wie auch die Holz - und
Verpackungsmittelzuteilungen betrugen bisher im
Monatsdurchschnitt nur 2 bis 3 Prozent des Be -
darfs . Infolgedessen sind die Werke allgemein ge -
nötigt , Material auf irregulärem Wege , d . h . im
Kompensationsverfahren , zu beschaffen , um ihre
Produktion überhaupt noch wenigstens in be -
scheidenem Rahmen aufrechterhalten zu können .

m . gt . Einkommen , wü . Heirat mit
nett . Fräulein auch Kriegerwitwe .
Näh . unt . V. 537 Eheinstitut HAR-
MONIE , Verwaltung Konstanz , Bo-
danstraße 8

Stenotypistin für interessante Tätig - | Landwirt (Schlesier ) , Witwer o. Anh . , | Photograph , 32 J. , höh . Schulbildung , | Biete schöne 3-Z. -Wohnung mit Küchekeit im Rahmen unserer Werbe - 48 J. , kinderlb . , augenblickl . in festeragentur sowie d . Werbefachverbands
gesucht , evtl . Halbtagsbeschäftigung .
, , PLUS " Tüb . -Lustnau , Dorfstr . 67

Verkäuferin zugl . Buchhalterin in gut -
gehendes Geschäft m . gt . Allgemein -bildung und Geschmack in Stadt des
Kr . Balingen gesucht . Angebote unt .S. T. 1243

Mädchen mit Kochkenntnissen u. sonst .
Hausarb , erfahren zu 2 Personen so-
fort gesucht . Zeugnisabschriften er -wünscht Dr . Mühlhäusler , Tübingen ,
Gartenstraße 11

Mädchen für Haus und Garten zu 4
Erw . gesucht . Mithilfe vorhanden .
Fritz Lustnauer Höfen /Enz

Für Nord - und Südwürttemberg suchen
wir je einen fachlich gut gurchgebil -deten , jüng . , tücht . Außenbeamtenmit organisator . u . akquisitor . Fä-
higkeiten in entwicklungsf . Stellung .
Bewerb . mit handgeschr . Lebenslauf
an Nordstern Allgemeine Versiche - Zimmermädchen für sof . gesucht . Hotel
rungs -AG ., Bez . -Dir . für Württembg .
und Hohenzollern , Stuttgart -Vaihin -gen , Liebknechtstraße 7

Nieder - und Hochspannungsanlagengesucht . Schriftl . Bewerbung m . Zeug -nissen und Lebenslauf an Siemens -
Schuckertwerke -AG. , Ing .- Büro Tü-bingen , Wilhelmstraße 8

Bedeutende südd . Strickwarenfabrik
sucht zum mögl . sof . Antritt tücht . ,
jüng . Strickmeister mit umf . Kennt -
nissen für gewirkte und gestrickteOber - und Unterkleidung für Kin -
der , Mädchen , Knaben , Herren und
Damen , der gleichzeitig in der Lageist . Modelle zu entwerfen , Schnitte
anzufertigen , mit rat . Fertigungs -methoden . Bewerb . mit Lichtbild ,
lückenlos . Lebenslauf und Angabe d.Gehaltsanspr . unter S. T. 1245

Feinmechaniker für Forschungsinstitut

Tücht . Herrenfriseur , selbständig , of .

gesucht . Bewerbungen u . S. T. 1285

gesucht . Friseurgeschäft Kohler , Tü-

Kraftfahrer in Dauerstellung f. neuen
bingen , Schellingstraße 21

32 - Tonner nach Tübingen gesucht .Angebote mit Lebenslauf u. Zeugnis -abschriften unter S. T. 1504

belklebepressen für die Schuhrepa -ratur kurzfristig lieferbar . Allein -verkauf : Ernst Bihler , Leder undSchuhbedarf Reutlingen . Lederstr . 21
Elektro - Kabelwinde , Stahlguß -Ausfüh -

rung , gefräste Zahnräder , Zugkraft Männl . Kraft und 1 Mädchen für Haus -7500 kg . aus laufender Produktion und Landw . gesucht . Gasthaus z . Lö-sofort lieferbar . Vertreter für hie -
sigen Bezirk gesucht . Edmund Rust ,
Hamburg 11, Gröningerstr . 21, Ruf32 33 00 und 32 57. 00

Der CELA - Pflanzenschutzmann rät :
Junge Wurzeln wollen leben : Luftkann nur die Hacke geben ! Hackenhilft euch Wasser sparen Hacken
hilft den Boden garen ! NEXIT , dertödliche Staub ! CELA . Landw . Chem .
GmbH . Ingelheim /Rhein

Liebe Mutter ! Sie werden natürlich
stillen , so lange es nur möglich ist .Etwa vom 4. Monat ab aber brauchtdas Kleinkind zusätzliche Nahrung u .
dafür eignet sich als Anfangskost gz .besonders JENI -BACKS Kindermehl .Probieren Sie es , Sie werden diebesten Erfahrungen machen , wennSie nach der beigelegten , fachärzt -lich bearbeiteten Ernährungstabelleverfahren . In jedem Geschäft er -hältlich . Jeni -Bäck , Nährmittelfabri .kation , Isny im Allgäu

Optalin bei Schmerzen , zu haben inall , Apotheken . Hersteller W. Mayersche Apotheke . Tübingen . Am Mark
Jedes Hühnerange weicht , wenn manFIXFORT drüber streicht . FIXFORT

ist in allen Apotheken a Drogerienzu haben
Hast Du Deiner Zähne Pracht über

Nacht ins Glas gebracht , wird die
Reinigung bis morgen Dentosan von
selbst besorgen . Verlangen Sie es inApotheken und Drogerien

wen , Grömbach bei Altensteig /Württ .
Knecht für Landwirtschaft sofort ge -sucht . Adam Dürr , Wankheim , Kreis

Tübingen
Gesunde , kräft ., led . Arbeiter für Be-

trieb und besonders für die Holz -manipulation gesucht . Für gute Un-
terkunft und volle Verpflegung istgesorgt . Papierfabrik Baienfurt "AG . ,
Baienfurt (Württemberg )

Erf . Stenotypistin f. interessante Ver -bandsarbeiten z . bald . Eintritt ges .
Bewerb . mit übl . Unterlagen an dieGeschäftsführung des Fachverbandes
Elektroindustrie . Tübingen

Perf . Stenotypistin , vertraut mit allen
Büroarbeiten , gesucht . Bewerb . mit
Zeugnisabschriften und Lichtbild an
Fouquet & Frauz , Rottenburg

Stenotypistin , perf . in Steno u . Masch .mit gi . franz . Sprachkenntn ., bei be-ster Bezahlung von frz . Dienststelle
in Dauerstellung nach Tübingen für
sofort gesucht . Angeb . mit Lichtbildunter S. T. 1502

Weibl . kaufm . Lehrling für beste Aus-bildung und Verkäuferin als erste
Kraft von Fachgeschäft in Tübingen
gesucht . Zuschriften unter S. T. 1257

Die Med . Univ . -Klinik Tübingen sucht

Barbarossa , Konstanz am Bodensee
Jüng . freundl . Mädchen , das möglichst

nähen kann , in günstigste Bedingun -
gen für sofort gesucht . Freifrau Ma : -
got von Ostini , Langenargen a . B. ,Seestraße 4

Mädchen , fleif . u . ehrl . , für Geschäfts -
haushalt mit 4 Pers . z . sof . Eintritt
gesucht . Gt . Behandlung , u . Verpfleg .
zugesichert . Frz . Emendörfer , Metz -
gerei , Bad Liebenzell

Anständ . Mädchen z . Mithilfe i. Haus -
halt u . Garten zu 3 erw . Pers . ge-
sucht (neuzeitl . einger . Haus ) . Gute
Bezahlung . Verpfl , und anständ . Be-
handlg . Hausfr . Schweizerin . Wäsche
wird auswärts gegeben . Gelegenheit
das Kochen zu erlernen . Bewerbg .
unter S T. 1286

Hausgehilfin , freundl . und zuverläss .,für Haushalt und kl . Garten zu 3
Erw . in Pfarrhaus des Kr . Tübingen
(große Gem . Bahnstation ) gesucht .
Günst . Bedingungen , heizbares Zim-
mer , Putzfrau zweimal wöchentl . An-
gebote unter S. T. 1503

Hausgehilfin für kl. Geschäftshaushalt(3 Pers . ) nach Tübingen bei gutemLohn und Behandlung gesucht . Ang .unter S. T. 1505

Stellengesuche
Bauing . u. Wasserbautechniker (Stutt -

garter Schule ) , 34 J. , sucht bis zum
Herbst d . J . Stellung bei Behördeoder Industrie in Württ . Angebote

Erf . Kaufmann , 26 J. , selbst . , geschäfts -

unter S. T. 1278

tüchtig , organisationsbef . , umfangr .
Wissen , langj . prakt . Erfahrungen , in
ungekündigter Stellung , wünscht sich
in aussichtsreiche Position zu
ändern . Rechnungswesen bevorzugt .
Angeb . u . Nr . 2327 an Anz .- Verm .
LUZ (14b) Reutlingen , Stadtboten -
straße 7

ver -

Automechaniker sucht Stelle als Kraft -
fahrer oder Buldoggfahrer , evtl . mit
kl . Wohnung . Dauerstellung bevor -
zugt . Ang . unt . Nr . 2317 an Anz. -
Verm . LUZ , (14b) Reutlingen , Stadt -botenstraße 7

Mädel , 17 J. , aus guter Familie , Süd -
deutsche , kurz vor der Stenotypistin -
nenprüfung sucht geeignete Tätig -
keit , am liebsten bei teilweiser Mit-
verwendung im Haushalt , Familien -
anschluß und Wohnungsmöglichkeit .
Zuschriften unter S. T. 1265

Heiraten

z . sof . Eintritt 2 Küchengehilfinnen . Ehem . Geschäftsmann der Lebensmit -Ferner eine Hausgehilfin nicht unter25 J. für die Lungenstation bei best .
Verpfl ., Bezahlg . , freier Kost , Woh-
nung und Dienstkleidung sowie Zu-
satzverpflegung

telbranche (gel . Koch u . Konditor ),
55 J . 1,67 gr . , dkl . , gt . Erscheinung ,
w. lb . , aufr . Menschen mit Geschäft ,
auch Landw angen .. kennenzulernen
zw . spät , Heirat , Zuschr , S. T. 1259

unter S. T. 1216 Hübsche Witwe , 20 J. , o . Anh ., aparte
Ersch . nette Figur , aus best . Fami -
lie , sehr begabt , ersehnt Idealehe .
Briefe unter 2168 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120

Verm . Kaufmann , gute Ersch ., vielseit .
inter ., weltbereist sucht Einheirat .
Bildzuschr . unt . W. S. 13 455 an An-
zeigendienst Steudel , Stuttgart , Haupt -
stätterstraße 58A

Nettes , 47j . Frl . , ohne jed . Anh . , 1,64
gr . , mit 12 000 RM. , einig . Grund -
stücken und etwas Möbel , seit vielen
Jahren als Wirtschafterin tätig , sucht
anständ . Lebenskameraden . Zuschr .
unter S. T. 1219

Glückliche Ehe mit solidem Mann ist
der Herzenswunsch eines nett . , lie -
bevoll . häusl . Mädchens , 20 J. alt ,, , Die Glücksschmiede " die große undAusst . sowie Vermögen ist vorhd .,
jed . soll letzteres nicht entscheidend
sein . Zuschr . RS 5987 an Inst . Frilu ,
Stuttgart -W, Reinsburgstr . 42, 3. St.

Anst . nett . Frl . , 35 J. , ev . , kl . , schwz .,
vollschl . , gesund , schlicht , gt . Haus -
mütterle , ruh . , lb. Wesen , alleinst .,
sehnt s ., n . lb. , charakterv . Lebens -kameraden . Bildzuschr . u . S. T. 1220

Eins . , sol . Frau , schuldl . gesch . , gepfl .
Aeuß . fest . Charakter , gute Köchin
w . bald . Heirat mit nett . , lb. Men-
schen , auch Handwerker oder Ge-
schäftsm . angenehm , 40 - 57 J. Ausst .vorhanden . Zuschr . unt . S. T. 1228

solide Eheanbahnung für alle , führt
Sie zum Ziele Ihrer Wünsche . Pro -
spekt und geeignete Vorschläge er -halten Sie gegen Einsendung von 5
RM. diskret zugesandt . Bitte Alter ,
Beruf und Religion angeben . Die
Glücksschmiede " . Ingelheim a . Rh .

Frau Maria Schmidt , Nürnberg . Peter .
Henlein -Str 89. Die diskrete , vor .
nehme Eheanbahnung d gut . Kreise .
Einheiraten vorgemerkt

Baronin E. v. Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ichmein Institut persönlich . habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft
licher Form

Wissenschaftler , Künstler , Akademi -
ker , Industrielle , gereifte Persönlich -
keiten von Format finden anspruchs -
vollen Gedankenaustausch mit dem
Ziele einer Lebensgemeinschaft in d .
Kreisen um Frau Hedda Ebert , Wit -
we d . Dr. Otto E. Ebert , Heilbronn
am Neckar , Postfach 37

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren , tau -
sende Erfolge , zuverlässig , diskret .
Rückporto . Neuland -Bund I. Stutt -
gart -Vaihingen Fach 30

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang .
jährige . leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer
kungen Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde Redwitz , Karlsruhe Beiert .
heimer Allee 14a/57

In frauenlosen Haushalt zu alleinst . ,
55j . Herrn , ev . , m . Eigenheim , tücht .
Lebensgefährtin gesucht (Kurort ).
Zuschr . unter S. T. 1236

Geschäftsmann , Witwer , 52 J. , kath . ,
Haus - u . Grundbesitz , verm . mit gt .
Einkommen , sucht lb. , feine , kluge ,
tücht ., verm . Haus - u . Geschäftsfrau ,
wenn mögl . mit kfm . Kenntnissen ,
zw . bald . Heirat kzl . Evtl . käme a .
Einheirat in Frage . Bildzuschriften
unter S. T. 1251

Welcher lb . , charaktery . Herr möchte
mir und meinem 8j . Töchterchen Le-
bensinhalt geben ? Bin Kriegerwitwe ,39 J. , ev . Bildzuschr . u . S. T. 1255

Eisenbahner , 34 J. , kath . , mit Erspart . ,
sucht Mädchen bis 28 J. zw . baldig .Heirat . Briefe unter 10 453 an Frau
Elisab . Reiser : Eheanbahnung , Kon-
stanz , Schottenstraße 73

Baufachmann , 50er J. , ev . , 1,74 gr .
schuldlos geschied . , wünscht mit ev. ,christl . -ges . Frl . oder Witwe mit lb .
Wesen bis zu 47 J. bekannt zu wer -
den zw . bald . Heirat . Einheirat in
Sägewerk , Zimmer - oder Baugesch .
angenehm . Bildzuschr . u . S. T. 1267

29j . Friseurmeister sucht liebevolle
Kollegin mit guten Charaktereigen -
schaften kzl . , nach Möglichkeit Ein -
heirat in Geschäft . Verm . u . Grund :
besitz vorhd . Bildzuschr . S. T. 1270

Witwer in den 60er Jahren , gt . Ersch . ,
solid , Lebenswandel , sucht da des
Alleinseins müde , treue Lebensge -
fährtin , die auf friedliche Ehe be- Die nächste Zuchtviehabsatzveranstal -dacht ist . Zuschr . unter S. T. 1272

Alleinstehende Witwe , 47 J. , ev . , guteErsch . mit best . hausfraul . Eigen -
schaften möchte sich wieder verhei -
raten ; hat eig . Gesch . u. Einfami -
lienhaus mit schöner Ausst . u . mod .
eingericht . Wohnung . Zuschr . unter
S. T. 1279

Zw . Heirat suche Damenbekanntschaft .
Bin 40 J. , 1,80 g. , blond . Bildzuschr .
unter S. T. 1484

Einem lieben , gebild . Herrn , Arzt od .
höh . Beamter bis 35 J. möchte liebes .
blondes Mädel aus best ., vermögd .
Hause , 22 J . ev . 1,75 gr . , gesund ,
häusl . eine liebe , treusorgende Frausein , evtl . Witwer mit Kind angen .
Zuschr . unter M. Sch . 2534 an Frau
M. Häußler , Stuttg . -W, Markelstr . 14

Der Lebensbund , die große und seitüber 30 J bestehende Organisation
des Sichfindens bietet Damen undHerren Gelegenheit , in vornehmer u.
diskreter Weise den passenden Le-
benskameraden zu finden . Nur mo-
natlicher Mitgliedsbeitrag , keine Er .
folgsgebühren . Bundesschriften geg .
48 Pfg . Porto durch den Lebens -bund Dießen 315, Ammersee , Schließ .fach 34

Verschiedenes

tung für die Zuchtvereine des Ver -bandes oberschwäbischer Fleckvieh -
zuchtvereine in der frz . Zone findet
statt in Riedlingen /Donau am 8. u . 9.
Juni 1948. Sonderkörung 8. Juni , 13
Uhr ; Versteigerung 9. Juni , 10 Uhr .
Transportbegleitscheine werden am
Versteigerungsplatz ausgestellt . Ver-
band oberschwäb . Fleckviehzuchtver -
eine e . V. Ulm a . d . Donau

Verloren zwischen Tübingen und Sulz
vier Wasserleitungsrohre . Belohnung
ausgesetzt . Karl Mäntele , Marschal -
kenzimmern

Werke über Reichsbahn , Post und Ver .
waltungsbauten Atlas von Elsaß -
Lothringen , gegen beste Vergütung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
S. T. 1497

in Vorort Tübingen ; suche ebensoldie
in Landau . Zuschr . u . S. T. 1269

Lebensmittelgeschäft zu verpachten . J /
142 Georg Wäscher , Immobilien , Bi-
berach /Riß , Galgenberg 30

Einzelhandelsgeschäft in Glas , Porzel -
lan Keramik , Haushaltwaren , mit
2 - 3 -Z. -Wohnung in Kreisstadt frz .
Zone gegen ähnliches Geschäft , auch
and . Branche in frz . od . amer . Zone
zu tauschen gesucht . Angebote un -
ter S. T. 1254

Bürgermeister ! In welcher Stadt oder
größ . Gemeinde fehlt jüng . , tüchtig .
Metzgermeister sowie Konditor und
Bäckermeister ? Wo wäre Gelegenht .
z . Kauf (nach Währungsreform ) oder
pachtweiser Uebernahme solcher Ge-
schäfte mit evtl . Einrichtungen , wo
Zuzug vorh .? Ang . u . S. T. 1252

Gute Metzgerei zu pachten oder zu
kaufen gesucht , evtl . Tausch gegen
größeres Mietshaus . Ang . S. T. 1278

Lagergebäude , etwa 200 qm , auch als
Garagen geeignet in Friedrichshafen
zu verpachten . Ang . u . S. T. 1282

Heller Saal , 100 - 140 qm Fläche , für
Textilfabrikation oder als Lager im
Kreis Saulgau sofort zu vermieten .
Elektr . Leitung vorhanden . Angebote
unter S. T. 1280

Taschen (Jub . )-Bibel mit Anmerkungen
dringend zu kaufen gesucht . Otto
Sautter , Stammheim bei Calw

Wir kaufen laufend stichigen Most ab
einer Menge von 50 Liter , Angeb .
an Gebr . Schweickhardt . Essigfabrik ,
Tübingen . Tel . 26 31

Reifen . 4,50 u . 4,75X17 . von Sägewerk
zu kaufen gesucht . Ang . u . S. T. 1488

Personenkraftwagen , Mercedes 3,7 Ltr ..
in tadellosem Zustand , neuwertig be .
reift , zum Umbau auf Generatorbe .
trieb geeignet , gegen Pkw . bie zu
1,7 Ltr . Hubraum z. tauschen gesucht .
Angebote an Landespolizei -Direktion
Tübingen , Thiepvalkaserne

Trikotwarenfabrik sucht kl . Lieferwa
gen , gut bereift . Zuschr . S. T. 1288

Leonberger Bausparvertrag über 10 000
RM . (schon 1500 RM . einbezahlt ) we .

verkaufen .gen Auswanderung zu
Angebote unter S. T. 1288

Suchdienst

Fritz Sipple , Ogfr . Welche Kameradenvon der FP . 38 973 waren mit ihm
in Lager an der Wolga beisammen
und k . über s. Verbleib Ausk . geb . ?
Frau Hilde Sipple , Tübg . -Lustnau ,
Nürtinger Straße 27

Ernst Reiß . Eingezogen 5. 9. 44 nach
Konstanz (Klosterkaserne ) . Dezem -
ber Striegau Unteroffzierschule , Ja -
nuar 1945 im Einsatz (Schlesien ) .
Letzte Nachr . 2. 2. 45 aus Striegau .
Heimatadresse : Wehrden /Saar , Geh -
lenbrunnenstr 51. Frau Agnes Reif

Heinrich Anderl , Jäger , FP . 08 825 C ,
3. Kp ., Jägerregiment 144, vermift
seit 27 , 9. 44 in der Pleska , Höhe 609
(Ungarn ), geb . 1. 7. 24 Peiting /Ober -
bayern . Ida Stumpp , Samenhandlung ,
Gönningen (Württ .)

Adam Hölldorfer , Ltn . u . Kpchf . , geb .
2. 8. 18 Bamberg . Letzte Nachr . 24. 2 .
45, FP . 25 723 E. Einsatzraum Brük -
kenkopf Heiligenbeil /Ostpr . (Stadt
Zinthen ) , Volksgren .-Div . 547, letz -
tes Rgt . 1093 unt . Oberstltn . Rentsch -
ler . Frau Walburga Hölldorfer , Pelm .
über Gerolstein (Eifel )

Christian Maulbetsch , Gfr . . FP . 03 606,
verm . 27. 12. 42 bei Tschernyskow
am Tschier (180 km . westl . Stalin -
grad ). Frau Sofie Maulbetsch , Balin -
gen (Württ .) Geislinger Straße 60
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